
MUSTERTEXT KAPITEL

Startschuss: Neugestaltung 
der Uni-Website

SEITE 07

Gründung: TU Ilmenau 
International School  

SEITE 18

UKoLoS: Schwerpunktprogramm 
Ultrabreitband-Funktechnik

SEITE 24

UNISTUDIUMUNIPOLITIK UNIFORSCHUNG

EINGRIFF INS GEHIRN
TU-Wissenschaftler  suchen Mittel gegen Depressionen

UNIVERSITÄTS
NACHRICHTEN
ILMENAU

2009 | JAHRGANG 52 01

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
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     Piktogramme einbetten: Nein
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
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Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein
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Optionen:
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          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
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sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 214.299 Höhe: 300.614 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
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          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein
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     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
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(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
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Optimierungen deaktivieren: 0
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Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
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Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
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     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
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     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
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Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
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ANZEIGE

Willkommen in Ihrer Zukunft, 
Willkommen bei SCHOTT!

Your future starts with SCHOTT today

Mehr über uns und aktuelle Einstiegsmöglichkeiten 
– auch im Ausland – fi nden Sie unter 

www.schott.com/jobs

Rund um die Welt, rund um die Uhr arbeiten rund 
16.700 SCHOTT Mitarbeiter in 41 Ländern perma-
nent an immer wieder neuen, besseren Lösungen 
für den Erfolg unserer Kunden. Lösungen aus High-
Tech-Werkstoffen, wie z.B. Spezialglas, die in nahezu 
allen Technologie-Branchen eine wichtige Rolle 
spielen – von CERAN®-Kochfl ächen über Solar an-
lagen und Pharmaverpackungen bis zu wichtigen 
Komponenten für die Automobilsicherheit. 
Wenn Sie gemeinsam mit uns die Produkte von 
übermorgen gestalten wollen, sollten wir uns 
kennen lernen. 

Wir suchen insbesondere

mit internationaler Ausrichtung.

Es erwarten Sie spannende Projekte, interessante 
Aufgaben und nette Teams in Bereichen, die 
unsere Zukunft beeinfl ussen. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Der Namenswechsel durch bloße Um-
stellung der Buchstaben soll deutlich 
machen: Wir möchten nicht alles anders, 
aber doch vieles besser machen!

Eine wesentliche Änderung haben Sie 
schon bemerkt: Die UNI sieht anders aus 
–  nicht mehr wie eine Zeitung, sondern 
„magaziniger“. Sie ist jetzt kompakter 
und kann so besser mitgenommen und 
geblättert werden. Damit kommen wir 
dem Wunsch der Leserinnen und Leser 
nach. In  einer „Praxiswerkstatt Mitarbei-
terzeitschrift“ fanden Studenten heraus, 
dass neun von zehn Befragten ein A4-
Format bevorzugen. 
Und auch im Innern hat sich etwas ge-
tan. Wie wir hoffen: zum Besseren. Mut 
zur freien Fläche macht das Layout „luf-
tiger“. Gepaart mit ordnenden Über-
schriften und vielen Fotos wird das Lesen 
erleichtert. 

Professioneller möchte die UNI natürlich 
nicht nur äußerlich, sondern auch inhalt-
lich sein. Beispiel: Titelstory. Die Aufma-
chergeschichte greift immer eines der 
zahlreichen interessanten Themen der 
TU Ilmenau auf. Schon auf dem Titelblatt 
wird sie möglichst griffig dargestellt, im 
Heft beleuchten unsere Autoren sie dann 
von verschiedenen Seiten. Gerne auch 
von außen, von einem nicht-Ilmenauer 
Experten.

Nach wie vor erfahren Sie natürlich mög-
lichst alles Wichtige aus dem Leben der 
Technischen Universität Ilmenau. Einige 
Rubriken sind aber neu hinzu gekom-
men, und vor allem nutzen wir jetzt die 
ganze Bandbreite an journalistischen 

Darstellungsformen. Das, was geschieht, 
kommt nicht mehr nur als sachliche, aber 
oft trockene Nachricht daher, sondern 
verpackt in Umfragen, Reportagen und 
einem insgesamt feuilletonistischeren 
Schreibstil (ja, in der Wissenschaftsbe-
richterstattung!). Neu ist dabei auch, 
dass die Redaktion durch Medienstuden-
ten der TU Ilmenau unterstützt wird. 

Der Relaunch, wie es heute auf Neu-
deutsch heißt, soll uns allen, den Lesern 
der UNI, zugute kommen, jeder soll sich 
persönlich angesprochen fühlen. Am 
Besten geht das, wenn Sie selbst mit-
machen. Schicken Sie uns Ihre Ideen für 
einen Artikel, die Pressestelle wartet da-
rauf. Oder schreiben Sie einen Leserbrief 
mit Ihrer Meinung. Auch denken wir 
über einen UNI-internen Redaktionsbei-
rat nach. 

Ein Letztes: Viele Universitäten gehen 
dazu über, Ihre Zeitungen nur noch on-
line zu veröffentlichen. Wir tun das ganz 
bewusst nicht, weil wir finden, dass es 
einfach schön ist, sein Exemplar in den 
Händen zu spüren. Wir hoffen, das ist in 
Ihrem Sinne.

Herzlichst, Ihr

Rektor Professor Peter Scharff

UNIEDITORIAL

die Universitätszeitung heißt künftig nicht mehr IUN - Ilmenauer 
Uni-Nachrichten, sondern UNI - Universitäts-Nachrichten Ilmenau!

IUN wird UNI

Foto: Ingo Herzog
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Studieninteressenten aus den 
alten Bundesländern und dem 
Ausland gewinnen

Für die Umsetzung ihrer Ziele sichert das 
Land den Hochschulen im Rahmen des 
Hochschulpakts II und des Hochschulpakts 
2020 bis 2011 konstante Mittelzuweisun-
gen zu. Das Budget der TU Ilmenau be-
trägt dabei zwischen 53 Millionen Euro im 
Jahr 2009 und 57 Millionen Euro im Jahr 
2011. Hinzu kommen leistungsbezogene 
Zuschüsse sowie Mittel für Neubau- und 
Sanierungsmaßnahmen sowie Geräteaus-
stattung, mit denen die Infrastruktur für 
Forschung und Lehre weiter verbessert 
soll. Ziel sind nach wie vor 4200 flächen-
bezogene Studienplätze. 
Zugleich liegt in Anbetracht der demogra-
phischen Entwicklung in Ostdeutschland 
oberste Priorität darauf, die Zahl der Studi-
enanfänger zu halten. Zur Unterstützung 
entsprechender Marketingmaßnahmen 
der Hochschulen wurden zusätzliche 
Mittel bereitgestellt. Die TU Ilmenau 
setzt dabei vor allem auf die Gewinnung 
von Studieninteressenten aus den alten 
Bundesländern sowie aus dem Ausland, 
was sich insbesondere auch in der neu 
gegründeten „TU Ilmenau International 
School“ widerspiegelt.   Bettina Wegner

Jährlich mindestens 1100 Neueinschrei-
bungen und rund ein Drittel mehr 
ausländische Studienanfänger und 
Promotionsabschlüsse - das sind einige 
der wichtigsten Ziele, die die TU Ilme-
nau bis 2011 erreichen will. So steht es 
geschrieben in der Ziel- und Leistungs-
vereinbarung zwischen dem Thüringer 
Kultusministerium (TKM) und der TU 
Ilmenau, und was hier fixiert ist, ist be-
kanntlich verbindlich. „Wir haben mit den 
Ziel- und Leistungsvereinbarungen eine 
abgestimmte Planungs- und Handlungs-
grundlage sowohl für die Hochschulen 
als auch für das Land geschaffen,“ so 
Kultusminister Bernward Müller anlässlich 
der Unterzeichnung der Vereinbarungen 
mit den neun Thüringer Hochschulen (s. 
Foto). Die wissenschafts- und hochschul-
politischen Schwerpunkte liegen dabei 
auf einem attraktiven und aufeinander 
abgestimmten Studienangebot, der 
Umsetzung des Bolognaprozesses, einer 
universitätsübergreifenden Zusammenar-
beit im Rahmen von Forschungsclusters 
sowie guten Rahmenbedingungen für 
Nachwuchsförderung, Chancengleichheit 
und Internationalisierung.

Neue Masterstudiengänge

Die TU Ilmenau ordnet sich mit ihren 
Vorhaben in diese Zielstellungen ein. Die 
Universität hat ihre Studiengänge bereits 
vollständig auf das Bachelor-/ Mastersys-
tem umgestellt und darüber hinaus ein 
umfassendes Qualitätssicherungssystem 
etabliert. Dieses ist künftig auch Grund-
lage für die Akkreditierung und den 
weiteren Ausbau des Studienangebotes 
im Rahmen der Lehrstrategie der TU. Ge-
plant ist insbesondere die Einführung der 
nicht-konsekutiven Masterstudiengänge 
Elektrochemie/Galvanotechnik, Photo-
voltaik, Research-Computer & Systems 
Engineering sowie Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre.

Roadmaps für die Forschung

In der Forschung hat die TU Imenau ihre 
Schwerpunkte in drei Clusters beschrieben 
und dazugehörige Roadmaps erarbeitet. 
Besondere Anstrengungen richten sich 
darauf, weitere DFG-Sonderforschungs-
bereiche, -Schwerpunktprogramme und
-Forschergruppen sowie Zentren für 
Innovationskompetenz zu etablieren. 
Zur Nachwuchsförderung ist die Ein-
richtung einer Forschungsakademie/
Gradiertenschule „Software Technology, 
Computational Engineering and Image 
Interpretation“ geplant. Ebenso beteiligt 
sich die Universität aktiv an den Wettbe-
werben und Kooperationen im Rahmen 
der Thüringer Forschungsstrategie. 
Für den weiteren Ausbau der wissen-
schaftlichen Breite in Lehre und Forschung 
liegt ein Schwerpunkt auf der Einrichtung 
von Stiftungsprofessuren. Insgesamt 
stehen sieben drittmittelfinanzierte Stif-
tungsprofessuren auf der Agenda, von 
denen fünf bereits realisiert wurden. Die 
Zahl der grundmittelfinanzierten Profes-
suren soll 90 betragen, wobei die TU Il-
menau mit durchschnittlich 260.000 Euro 
jährlichen Drittmitteln pro Professur ihre 
Spitzenposition in Thüringen auf diesem 
Gebiet weiter halten will. 

Thüringer Kultusministerium und TU Ilmenau schlossen Ziel- und 
Leistungsvereinbarung bis 2011

UNIPOLITIK

Foto: Thüringer Kultusministerium

So steht es geschrieben …
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Jetzt muss es schnell gehen

Seit August zog sich die Ausschreibung 
hin. Jetzt muss es aber schnell gehen. 
Dazu erarbeiten die Pressestelle, die die 
Verantwortung für den Relaunch hat, 
und die gut 20-köpfige Web-AG, der 
Mitarbeiter aus allen Arbeitsbereichen der 
Universität und Studenten angehören, die 
inhaltlichen Vorgaben für die Webdesign-
agentur. Am Ende steht eine komplexe 
Baumstruktur, zusammengesetzt aus ins-
gesamt rund 10.000 einzelnen Seiten!
Nicht jede Seite muss neu gestaltet 
werden, aber doch so viele, dass jeder 
einzelne Bereich, der sich auf der Website 
wiederfindet, seine Inhalte maßgeschnei-
dert einpflegen kann – mal designorien-
tierter mit vielen Fotos und Multimedia-
Elementen, mal Text- oder wie es in der 
Websprache heißt: „content“-lastiger. 
Anschließend werden die verschiedenen 
Designvorlagen in so genannte elektroni-
sche Templates umgesetzt. Und am Ende 
kommt der wohl arbeitsaufwändigste 
Prozess: Die Datenmigration, das heißt, 
die Übertragung der Inhalte der bisheri-
gen auf die neue Website. Ehrgeiziges Ziel 
ist es, die neue Webseite im Juli 2009 ins 
Netz zu stellen!

Höchste Anforderungen an 
Inhalt, Handling und Optik

„Wow, das muss eine gute Uni sein!“ 
Wenn das der Eindruck ist, den die Seite 
bei einem neuen Besucher hinterlässt, 
haben Web-AG und Agentur gute Ar-
beit geleistet. Denn die Webseite soll 
die Visitenkarte der Universität werden. 
Neben einem „schönen Äußeren“ ist eine 
einfache Navigation Grundvoraussetzung 
dafür, dass man sich auf einer Internetsei-
te wohl fühlt. Ob ein Nutzer einfach nur 
durch die Seiten „browst“ oder gezielt 
nach speziellen Inhalten sucht - auf der 
neuen Seite wird er sich zurechtfinden. 
Und das trotz der anspruchsvollen 
Struktur. Denn die ist so heterogen wie 
die User, die Nutzer der Seite: Schüler, 
Studenten, Mitarbeiter, Wissenschaftler, 
Wirtschaftsmanager, Journalisten - jeder 
hat seine spezifischen Anforderungen an 
die Seite: Kompetent und fundiert soll 
sie für den Wissenschaftler sein, fetzig 
und modern für den Schüler. Für die 
Agentur eine große Herausforderung, 
diese unterschiedlichen Erwartungen 
und eine einheitliche Optik unter einen 
Hut zu bringen.

Fokus Schüler

Apropos Schüler: Nach der Wende ging 
die Zahl der Abiturienten in den neuen 
Bundesländern wegen des Geburten-
knicks dramatisch zurück. Gleichzeitig 
lebt eine Universität von den Schülern. 
Daher müssen Schulabgänger aus ganz 
Deutschland und dem Ausland für die 
Technische Universität Ilmenau begeis-
tert werden. Die Universität setzt dabei 
auf das Medium, das die Schüler zu ihrer 
Nummer eins gemacht haben: Das Inter-
net. 91 Prozent aller 17- bis 19-Jährigen 
surfen jeden Tag im Web. Damit sie sich 
vom Internetangebot der neuen Uniseite 
angesprochen fühlen, muss die „ihre 
Sprache sprechen“. Das Schülerportal 
muss „cool“ designt sein und interaktiv. 
Denn die jungen Männer und Frauen 
wollen neben der reinen Information zur 
Studienplatzwahl (angedacht: anklickbare 
Studenten-O-Töne: „Warum ich in Ilmen-
au gerne studiere!“) auf der Seite selbst 
etwas machen können. Und die wird 
ihren Spieltrieb befriedigen (angedacht 
ist hier … nein, das ist noch geheim! Nur 
so viel: Das interaktive Webangebot wird 
wahrscheinlich von Medienstudenten der 
TU Ilmenau selbst konzipiert und umge-
setzt!).            

Marco Frezzella

Präsentation der Wettbwerber im 
Senatssaal.  Foto: Bettina Wegner

Die neue Webseite der TU Ilmenau kommt! Jetzt ist nämlich klar, 
wer sie gestalten soll, und eine Erfurter Firma setzte sich gegen 
bundesweite Konkurrenz durch: Von den vier Webdesignagen-
turen, die im November ihre Gesamtkonzepte präsentierten, 
hatte Form Plus Raum (ehemals Cey-x) das beste. Die Firma, die 
bereits das Corporate Design der TU umgesetzt hat.

Startschuss 
für neue Uni-Webseite

UNIPOLITIK
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Die TU Ilmenau baut ihre Kompe-
tenzen auf dem Zukunftssektor 
der regenerativen Energien wei-
ter aus. Die Ernst-Abbe-Stiftung 
und das Konsortium Thüringer 
Solarfirmen, vertreten durch den 
SolarInput e.V., unterzeichneten 
Ende Oktober 2008 den Vertrag 
über die Einrichtung der Stiftungs-
professur „Photovoltaik“ an der TU 
Ilmenau. 

Die Stiftungsprofessur ist Bestandteil der 
2007 gestarteten Thüringer Solarinitia-
tive, die Thüringen als weltweit renom-
mierten Forschungs- und Produktionss-
tandort für Solartechnik weiter stärken 
will. „Thüringen gehört im nationalen 
und internationalen Vergleich zu den 
Top-Standorten auf diesem Gebiet, und 
diese Position gilt es weiter zu festigen“, 
so der Geschäftsführer der Ernst-Abbe-
Stiftung, Rolf-Ferdinand Schmalbrok.
Rektor Professor Peter Scharff betonte 
anlässlich der Vertragsunterzeichnung die 

Bedeutung des neuen Forschungsgebiets 
für die Universität. „Die Stiftungsprofessur 
Photovoltaik ist eine weitere Säule des 
Energietechnischen Zentrums der TU Ilme-
nau, das die Kompetenzen der Universität 
auf dem Zukunftsgebiet der Energiege-
winnung, -speicherung und -verteilung 
fakultätsübergreifend bündelt.“
Im Photovoltaiksektor ist die TU Ilmenau 
bereits als eine von vier Universitäten 
auch im Spitzencluster „Solarvalley 
Mitteldeutschland“ aktiv. In diesem Ver-
bund kooperieren 27 Solarfirmen und 12 
Forschungseinrichtungen aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. „Ziel 
der gemeinsamen länderübergreifenden 

Initiative ist es, innerhalb der nächsten 
fünf bis sieben Jahre beim deutschen 
Endverbraucher Solarstrom zu gleichen 
Preisen wie konventionellen Strom an-
zubieten“, erläutert Dr. Peter Frey vom 
SolarInput e.V.
Die neue Stiftungsprofessur soll die Arbei-
ten der Universität zur Photovoltaik nun 
noch stärker voranbringen. Angesiedelt 
wird sie an der Fakultät für Mathematik 
und Naturwissenschaften, wo bereits seit 
20 Jahren auf diesem Gebiet geforscht 
wird. „Der Forschungsschwerpunkt des 

neuen Lehrstuhls wird auf der Weiterent-
wicklung von Silizium-Solarzellen liegen“, 
so Professor Gerhard Gobsch, Leiter des 
Fachgebietes Experimentalphysik und 
Mitinitiator der neuen Professur. Mit dem 
Zentrum für Mikro- und Nanotechnologi-
en seien hervorragende technologische 
Voraussetzungen für die Forschungsar-
beiten an der Universität gegeben.
Die Gesamtmittel für den Lehrstuhl sind 
mit rund 750.000 Euro für fünf Jahre ver-
anschlagt. Je 250.000 Euro übernehmen 
das Stifterkonsortium der Thüringer Solar-
branche und die Ernst-Abbe-Stiftung, der 
Rest wird von der TU Ilmenau getragen. 
Bettina Wegner

 TU Ilmenau schließt Vertrag über Stiftungsprofessur Photovoltaik

„Thüringen gehört im nationalen und internationalen 
Vergleich zu den Top-Standorten auf diesem Gebiet, und 

diese Position gilt es weiter zu festigen.“

Geballte Energiekompetenz

UNIPOLITIK

Dr. Peter Frey (SolarInput e.V.), 
Rolf-Ferdinand Schmalbrok 
(Ernst-Abbe-Stiftung), Rektor 
Professor Peter Scharff, 
Dekan Professor Erich Runge 
und Professor Gerhard 
Gobsch (v.l.n.r.) mit der 
Stiftungsurkunde. 

Foto: Bettina Wegner
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Nach nur zweieinhalbjähriger Bauzeit 
wurde der Neubau des Fraunhofer In-
stituts für Digitale Medientechnologie 
(IDMT) am 11. November 2008 feierlich 
seiner Bestimmung übergeben. Instituts-
direktor Professor Karlheinz Brandenburg 
und seine Mitarbeiter konnten zu die-
sem Anlass mehr als 100 Vertreter aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Industrie 
begrüßen. 
In ihren Grußworten würdigten der Thü-
ringer Ministerpräsident Dieter Althaus, 
der Referatsleiter im Bundesministerium 
für Bildung und Forschung, Dr. Rainer 
Jansen, und der Fraunhofer-Vorstand Dr. 
Alfred Gossner die Leistungen des Fraun-
hofer IDMT, das sich u. a. mit dem inno-
vativen IOSONO-System sogar schon bis 
nach Hollywood einen Namen gemacht 
hat. „Dieses Institut schafft Zukunft für 
uns alle“, so Dieter Althaus mit Blick auf 
die Bedeutung des Instituts für die Wirt-
schaftsentwicklung Thüringens.
Das nach den Plänen der Weimarer „Sta-
ab-Architekten“ erbaute Gebäude bietet 
auf 2800 Quadratmetern Platz für das in 
den letzten Jahren stark gewachsene Ins-
titut. Professor Brandenburg: „Wir können 
nun erstmals alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an einem Standort vereinen 
und so die Kommunikations- und Arbeits-
situation insbesondere für die Zusammen-
arbeit an gruppenübergreifenden Themen 
deutlich verbessern.“ Die Belegschaft des 
Instituts habe das Gebäude bereits mit 
Begeisterung in Besitz genommen und 
würde sich „in der innovativen Architek-
tur mit ihren charmanten Details“ sehr 
wohlfühlen.
Rund neun Millionen Euro flossen in 
die Errichtung des Gebäudes, weitere 
fünf Millionen Euro in die Ausstattung. 
Dazu zählen insbesondere ein 100 Qua-
dratmeter großer und zehn Meter hoher 
schalltoter Raum für präzise akustische 
Messungen und Hörtests, ein 3D-Prä-
sentationsraum zur Weiterentwicklung 

von audiovisuellen Systemen sowie ein 
fest installiertes IOSONO-Soundsystem. 
„Damit stehen uns Spezialräume zur 
Verfügung, die professionellen Anforde-
rungen genügen und Forschungsarbeiten 
auf höchstem Niveau ermöglichen.“ 
Mit dem neuen Institutsgebäude hat 
sich das Fraunhofer IDMT zugleich dau-
erhaft auf dem Campus der TU Ilmenau 
angesiedelt. Professor Brandenburg: „Die 
besondere Nähe zur Universität schafft 
beste Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit und ebnet so auch 
für die Zukunft den Weg für international 
anerkannte Forschung.“ 

Bettina Wegner

Neubau für Fraunhofer IDMT in Betrieb

Fotos: Fraunhofer IDMT

Charmante Architektur für 
innovative Forschung

UNIPOLITIK
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Die Initiative stützt sich auf 3 Säulen: 
die Familienfreundliche, die Gesund-
heitsfördernde und die Internationale 
Universität. Zu jeder Säule wurde eine Ar-
beitsgruppe gebildet. Die Arbeitsgruppen 
arbeiten ergebnisorientiert und struktur-
übergreifend. Dabei gilt es, die strategi-
schen Ziele mit Leben zu erfüllen.

Auch heute möchte ich Sie wieder einla-
den, sich in die Gestaltung einer Universi-
tätskultur mit Ideen und Vorschlägen oder 
in die Arbeitsgruppen aktiv einzubringen. 
Denn eine Universitätskultur kann nur so 
gelebt werden, wie wir sie gestalten. 

Ihre Andrea Krieg

heute möchte ich Ihnen die Organisations-
struktur der Initiative „Campus-Familie“ 
vorstellen. Die Steuerungsgruppe wird 
durch den Rektor Professor Peter Scharff 
geleitet und von Andrea Krieg sowie in 
Vertretung von Annelie Schultze koordi-
niert. Weitere Mitglieder sind die Kanzle-
rin Frau Dr. Margot Bock, der Dezernent 
für Personalangelegenheiten Dr. Harry 
Dreffke, der Dezernent für Planung und 
Haushaltsangelegenheiten Edgar Schöne, 
die Leiterin Marketing Sabine Jackisch, der 
Pressesprecher Marco Frezzella, die Qua-
litätsmanagementbeautragte Dr. Heike 
Schorcht, der Direktor der TU Ilmenau 
International School Dr. Frank March, die 
Gleichstellungsbeauftragte Silke Augus-
tin, der Vorsitzende des Personalrates 
Dr. Uwe Holzbecher, der Vorsitzende der 
Schwerbehindertenvertretung Dr. Karl 
Schran, der studentische Konsul Wieland 
Morgenstern sowie der Geschäftsführer 
des Studentenwerks Thüringen Dr. Ralf 
Schmidt-Röh. 

Im Focus der Arbeit der Steuerungsgrup-
pe steht der Mensch, die Schaffung von 
Vorraussetzungen zur Vereinbarkeit un-
terschiedlicher Lebensbereiche, der Um-
gang mit international und interkulturell 
geprägter Vielfalt, die kontinuierliche und 
begleitende Anpassung von Arbeits- und 
Kommunikationsstrukuren an die hohen 
leistungsorientierten Anforderungen. 
Dabei sollen notwendige Freiräume und 
Voraussetzungen gedacht und geschaffen 
und verhaftete Grenzen in Strukturen und 
Köpfen überwunden werden. 

Familienfreundliche Universität

Koordinatorin Campus-Familie

Andrea Krieg
Telefon 03677 69-1710
campusfamilie@tu-ilmenau.de

Liebe Mitglieder der 
Campus–Familie,

Durch die Schaffung neuer Rahmenbedingungen 
und unter Nutzung vorhandener Ressourcen und 
Einrichtungen wird der familienfreundliche und zu-
kunftsorientierte Hochschulstandort ausgebaut. 
Oberste Priorität gilt der Vereinbarkeit von Studium 
bzw. Beruf und Familie. Insbesondere die über-
greifende Verankerung des Familiengedankens die 
Schaffung familiengerechter Studien- und Arbeits-
bedingungen durch zielgerichtete und innovative 
Maßnahmen bilden die Grundlage zum Ausbau 
einer familienfreundlichen TU Ilmenau.

Gestützt wird der Gedanke der Familienfreundlich-
keit durch das Konstrukt der Campus-Familie, die 
als Symbol für Zugehörigkeit, Verantwortung und 
Wohlbefinden alle Mitglieder vereint.

UNIPOLITIK
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Campus-Familie InternationalGesundheitsfördernde Universität

Mit der Gründung der „TU Ilmenau International 
School“ wird in der internationalen Ausrichtung der 
Hochschule eine neue Qualität geschaffen.

An der TU Ilmenau sollen die Rahmenbedingungen 
für eine interkulturelle Arbeitsatmosphäre weiter 
verbessert werden, um den Herausforderungen des 
internationalen Wettbewerbs gewachsen zu sein. 

Mit der Sensibilisierung  der Beschäftigten und 
Studierenden für diesen Prozess werden eine 
offene Atmosphäre und eine  veränderte Unter-
nehmenskultur erzeugt und strukturübergreifende 
Maßnahmen initiiert und gefördert.

Die Stärkung des Gesundheitsbewusstseins sowie 
die Förderung der persönlichen Gesundheit der 
Hochschulangehörigen ist erklärtes Ziel der TU 
Ilmenau.

Gesunde Beschäftigte und Studierende sind hoch 
motiviert und den Leistungsanforderungen ge-
wachsen. Als wichtigste Ressource der Hochschule 
und Träger der zukünftigen Entwicklung sind sie 
Mittelpunkt der Fürsorge der Universität.

Im Rahmen der Gesundheitsförderung bietet die 
TU Ilmenau verschiedene Dienstleistungen und 
Projekte an, die die Gesundheit und das Wohler-
gehen der Campus-Familien-Mitglieder erhalten 
und stärken.

Steuerungsgruppe Campus-Familie

Ziel der Arbeit der Steuerungsgruppe ist die strategische Positionierung, 
Steuerung und Integration aller universitären Prozesse um den Gedanken einer 
Campus-Familie innerhalb der Universitätskultur zu fördern.

Koordination 
BINDEGLIED UND KOMMUNIKATIONSPLATTFORM

UNIPOLITIK
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Die Thüringer Mensen, darunter die 
Mensa in Ilmenau, konnten sich 2008 
über eine Goldmedaille des Deutschen 
Instituts für Gemeinschaftsverpflegung 
(DIG) freuen. Das DIG hatte im Rahmen 
seiner jährlichen Prüfung unter anderem 
die Speisenqualität, Vielfalt, Hygiene, 
Ökologie, Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter, Gästekommunikation sowie 
das Ambiente in den Mensen der Thürin-
ger Hochschulen bewertet. Die vom Stu-
dentenwerk Thüringen bewirtschafteten 
Mensen konnten dabei in allen Bereichen 
punkten. 

Dr. Heidrun Hoffmann, Abteilungsleiterin 
Mensen & Cafeterien im Studentenwerk 
Thüringen, freut sich über dieses Ergeb-
nis: „Die hervorragenden Noten zeigen: 
Masse und Klasse schließen sich nicht 
aus.“ Die gute Bewertung führt sie auf 
die strengen Qualitäts- und Hygienericht-
linien des Studentenwerks zurück, die 
sich das Studentenwerk selbst auferlegt 
hat.  Basierend auf dem HACCP-Konzept 
(Hazard Analysis Critical Control Point), 
erfolge ständig eine Eigenkontrolle und 
Überprüfung. Gut sichtbar hängen in allen 
Mensen auch jeweils die Zertifikate des 
DIG aus, nach dessen Zertifizierungsricht-
linien die Verpflegungseinrichtungen seit 
2004 regelmäßig überprüft werden.

Das Studentenwerk betreibt in ganz Thü-
ringen 10 Mensen und 19 Cafeterien. Vom 
Frühstück bis zum Abendessen werden 
warme Speisen, Snacks, Kuchen, Brötchen 
und eine reiche Auswahl an Getränken 
angeboten. Zur Mittagszeit stehen täglich 
bis zu sieben Gerichte zur Auswahl, allein 
in Ilmenau gehen dabei mehr als 2000 
Essen pro Tag über die Theke.

Bettina Wegner

Ausgezeichnete    
Qualität gold

Hier könnte das nächste Mal 
Ihr Leserbrief stehen, zum Beispiel, wie Ihnen die neuen 
UNI - Universitäts-Nachrich-
ten Ilmenau gefallen haben. 
Wir freuen uns auf Ihre Post!

Ihre UNI-Redaktion

Ilmenauer Mensa erhält Goldmedaille

UNIPOLITIK
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TU Ilmenau in Spitzencluster 
„Solarvalley Mitteldeutschland“
Die TU Ilmenau hat sich als Mitantragstellerin 

des „Solarvalley Mitteldeutschland“ erfolg-

reich um eine von fünf Förderungen im Spit-

zenclusterwettbewerb der Bundesregierung 

beworben. „Solarvalley Mitteldeutschland“ 

bündelt die Kräfte auf dem Gebiet der Photo-

voltaik in den drei Bundesländern Thüringen, 

Sachsen und Sachsen-Anhalt. Ihm gehören 

27 Solarfirmen, vier Hochschulen und acht 

Forschungseinrichtungen an. 

Ziel des mit 40 Millionen Euro geförderten 

Cluster ist es, bis 2015 Solarstrom mindes-

tens so günstig wie konventionellen Strom 

anzubieten.

TU Ilmenau in Professorinnen-
programm erfolgreich
Mit ihrem neuen Gleichstellungskonzept 

hat sich die TU Ilmenau erfolgreich an der 

Ausschreibung des von Bund und Ländern 

gemeinsam aufgelegten „Professorinnenpro-

gramms“ beteiligt. Sie gehört damit zu denje-

nigen ausgewählten Hochschulen, die in den 

kommenden Jahren mit bis zu drei zusätzlichen 

Professorinnenstellen gefördert werden. Laut 

der Gleichstellungsbeauftragte der TU Ilmen-

au, Silke Augustin, ermöglicht  die Förderung, 

Professuren auf den Gebieten Technik- und 

Wissenschaftskommunikation, Wirtschafts-

wissenschaften und Informatik einzurichten. 

Damit soll der Anteil an Professorinnen erhöht 

und zugleich eine gendergerechte Forschung 

und Lehre an der TU Ilmenau stärker verankert 

werden.

Ilmenauer Rektor Vorsitzender der 
Landesrektorenkonferenz
Der Rektor der TU Ilmenau, Professor Peter 

Scharff, ist zum Vorsitzenden der Thüringer 

Landesrektorenkonferenz gewählt worden. 

Kultusminister Bernward Müller gratulierte 

dem Ilmenauer Rektor und wünschte ihm für 

die zweijährige Amtsperiode viel Erfolg: „Mit 

Professor Scharff steht dem Gremium ein er-

fahrener Hochschullehrer, exzellenter Manager 

und visionärer Gestalter vor, der seine Hoch-

schule erfolgreich in die Zukunft geführt hat. 

Ich freue mich auf die Fortsetzung der guten 

und konstruktiven Zusammenarbeit.“

Fraunhofer IDMT gründete 
Außenstellen
Seit 2008 hat das Fraunhofer IDMT Ilmenau 

zwei Außenstellen:  Die AbteilungKindermedi-

en mit Sitz in Erfurt arbeitet an der Entwicklung 

innovativer computergestützter Programm- 

und Edutainmentformate für Kinder und 

Jugendliche. Die neue Projektgruppe Hör-, 

Sprach- und Audiotechnologie mit Sitz in Ol-

denburg forscht an Themen der Audio-System-

technik für die Bereiche Gesundheit, Verkehr, 

Multimedia und Telekommunikation.

Dienstvereinbarung zur Stellen-
besetzung
Die TU Ilmenau hat die Verfahrensweise zur 

Besetzung von Stellen einheitlich geregelt. 

Die Universität, der Personalrat, der Gleichstel-

lungsrat und die Schwerbehindertenvertretung 

haben eine entsprechende Dienstvereinbarung 

geschlossen. Danach sind Stellen der TU Ilme-

nau „ausschließlich nach Eignung, Befähigung 

und fachlicher Leistung“ zu besetzen.

Diodes Incorporated

Diodes Zetex Neuhaus GmbHDiodes Zetex Neuhaus GmbH
Waldweg 7

98724 Neuhaus am Rennweg
e-mail: zng@eu.diodes.com

Zudem verpflichtet sich die TU zur Berück-

sichtigung von Chancengleichheit sowie zur 

Förderung von Schwerbehinderten. Darüber 

hinaus sollen möglichst Vollzeitstellen einge-

richtet und Daueraufgaben durch unbefristet 

beschäftigte Mitarbeiter erfüllt werden. 

Bargeldlos Bezahlen mit thoska+ 
Das Universitätsrechenzentrum hat ein neues 

Kassensystem in Betrieb genommen, mit dem 

Studierende und Mitarbeiter über die elektro-

nische Geldbörse der thoska+ beispielsweise 

Handbücher des RRZN Hannover und thoska+-

Kartenleser bezahlen können.

Neu ist auch die Bezahlmöglichkeit an Dru-

ckern direkt mit der thoska+. Dafür wurden 

parallel zum bereits existierenden Magnet-

kartensystem an drei Standorten (UniRZ, 

Universitätsbibliothek im K+B-Gebäude  sowie 

Ernst-Abbe-Zentrum) Terminals installiert. Der 

Anschluss weiterer Standorte ist vorgesehen.

Innovationspreis Thüringen gemein-
sam mit IQ-Preis ausgeschrieben
Der „Innovationspreis Thüringen“ wird 2009 

erstmals gemeinsam mit dem „IQ Innovati-

onspreis Mitteldeutschland“ ausgeschrieben. 

Insgesamt wurden Preisgelder von 160.000 

Euro ausgelobt.  Die Bewerbung für den IQ 

Innovationspreis Mitteldeutschland ist bis 

zum 15. März 2009 online unter www.iq-

mitteldeutschland.de möglich. Die Bewerber 

nehmen automatisch am Wettbewerb zum 

Innovationspreis Thüringen teil, dessen Bewer-

bungszeitraum ansonsten vom 1. Ferbuar bis 

31. Mai 2009 läuft. Einzelheiten unter www.

innovationspreis-thueringen.de. 

Redaktion UNI
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++++   Nicht erst seit dem jüngsten Bildungsgipfel von Bund und Ländern 
wird über Studiengebühren kontrovers diskutiert. Doch ob Befürworter 
oder Gegner - Fakt ist, dass in kaum einem anderen Staat Bildungschancen 
so stark mit der sozialen Herkunft zusammenhängen wie in Deutschland. 
In Thüringen soll es auch nach 2009 keine allgemeinen Studiengebühren 
geben. „Die Landesregierung hält ihr Versprechen“, betonte Kultusminister 
Bernward Müller, als er die Studierendenzahlen zum aktuellen Wintersemes-
ter vorlegte, denn „zweifelsohne ist der Verzicht auf Studiengebühren im 
Freistaat ein Standortvorteil.“ ++++

Die Frage !

ZHENG RI, CHINA
Elektrotechnik und Informationstechnik, 

Master 1. Fachsemester 

Gerade für uns ausländische Studen-
ten ist das echt schwierig. Neben dem 
Studium müsste ich noch einen Job 
annehmen, um alles finanzieren zu 
können. Ich habe gehört, dass es in 
Thüringen noch keine Gebühren gibt 
und deswegen bin ich nach Ilmenau 
gekommen. 500 Euro wären für mich 
ein Grund, mir ein anderes Bundes-
land oder sogar ein anderes Land zu 
suchen.

STEFANIE HEUER, NRW
Medienwirtschaft, 3. Fachsemester

Ich müsste jeden Monat Geld für die 
Studiengebühren zurücklegen. Da die 
Hälfte des Studiums von meinen Eltern 
bezahlt wird, hätte ich natürlich auch 
nur noch die halbe Belastung. Es ist 
viel Geld, aber völlig legitim, wenn die 
Gebühren der Uni und den Studenten 
zugute kommen. Gerade an einer so 
modernen und hochtechnologischen 
Uni wie Ilmenau könnten die Studen-
ten ruhig Gebühren bezahlen. 

ROBIN LACH, HESSEN
Angewandte Medienwissenschaft, 

1. Fachsemester

„500 Euro pro Semester sind natürlich 
happig. Ich habe neben dem Studi-
um wenig Zeit und müsste trotzdem 
versuchen, Geld zu verdienen. Mein 
Auto könnte ich mir nicht mehr leis-
ten und müsste, um nach Hause zu 
kommen, auf die überteuerte Bahn 
umsteigen - ein Teufelskreis. Weil es 
in Thüringen keine Studiengebühren 
gibt, bin ich überhaupt erst hierher-
gekommen, und ich hoffe, dass es 
auch so bleibt.“

Sind Studiengebühren wirklich entscheidend für oder gegen die Studienauf-

nahme und/oder die Wahl des Studienortes? Wie denken Ilmenauer Studenten 

darüber? Dies ist das erste Thema in unserer neuen Rubrik „Die Frage!“. 

In einer kleinen Umfrage auf dem Campus wollten unsere studentischen 

Reporter Florian Thiele (Text) und Anne Ihle (Fotos) wissen:

UNIPOLITIK
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„Was würden 500 Euro Studiengebühren    
 pro Semester für Dich bedeuten?“

RALF SCHIENBEIN, THÜRINGEN
Maschinenbau, 3. Fachsemester

Ich würde durchaus darüber nach-
denken, woanders zu studieren, so-
lange an anderen Universitäten noch 
keine Gebühren verlangt werden. Ein 
Nebenjob würde sich mit Sicherheit 
schlecht auf mein Studium auswirken. 
Wenn ich mir mein Auto nicht mehr 
leisten könnte, bräuchte ich für die 
Fahrt nach Hause über zwei Stun-
den länger. Mir gefällt es sehr gut in 
Ilmenau und ich wäre bereit, bis zu 
100 Euro zu bezahlen, wenn das Geld 
wirklich an der Uni ankommt.

MAIKE BREHM, THÜRINGEN
Wirtschaftsingenieurwesen, 

1. Fachsemester

Für einen Studenten ist das enorm viel 
Geld, obwohl in Ilmenau die Lebens-
haltungskosten ziemlich niedrig sind. 
Bei der Wahl der Uni standen die Ge-
bühren als Kriterium im Vordergrund. 
Wenn eine möglichst hohe Bildung in 
der Gesellschaft verlangt wird, ist es 
ungerecht, für diese so viel Geld be-
zahlen zu müssen. Ich bin eindeutig 
dagegen und würde es auch nicht 
einfach hinnehmen.

CARSTEN GERTH, THÜRINGEN
Maschinenbau, 9. Fachsemester

Beim jetzigen Stand meines Studiums 
würde ich es finanziell noch verkraf-
ten können. Wenn ich noch am An-
fang wäre, müsste ich deutlich mehr 
arbeiten gehen. Es würde aber nicht 
bedeuten, dass ich nicht studieren 
würde nur wegen des Geldes. Das 
Bundesland zu wechseln käme für 
mich auch nicht in Frage, weil die 
Ausbildung im Vordergrund steht und 
es auch in vielen anderen Bundeslän-
dern Studiengebühren gibt.
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hört immer, dass die Industrie Maschinen-
bauabsolventen sucht, obwohl der Fach-
kräftebedarf etwa an Elektroingenieuren 
ganz genauso groß ist. Hier wünschte 
ich mir in der öffentlichen Darstellung 
mehr Ausgewogenheit.“ Insgesamt aber 
zeigte sich der Rektor erfreut, dass vor 
dem Hintergrund des hohen Bedarfs an 
Ingenieuren technische Studiengänge 
offensichtlich wieder mehr im „Trend“ 
liegen.

Die beiden nc-Studiengänge Angewandte 
Medienwissenschaft bzw. Medienwirt-
schaft verbuchten 127 bzw. 155 Ein-
schreibungen. Die verfügbare Kapazität 
wurde damit im Studiengang AMW 
ausgeschöpft, in der Medienwirtschaft 
blieben dagegen rund 70 der insgesamt 
vorhandenen 226 Plätze frei. In der frei 
zugänglichen Medientechnologie haben 
sich 70 Studierende eingeschrieben. Dies 
entspricht in etwa dem Vorjahresstand 
und scheint sich zum „Normal“ in dem 
Studiengang entwickeln, der in seinen 
Anfangsjahren starker Überlastung aus-
gesetzt war. 
Ähnliches gilt für die Informatik, die nach 
dem Boom zur Jahrtausendwende heute 
mit 61 Einschreibungen eher „unter 
Wert“ liegt, ebenso wie die Wirtschafts-
informatik mit 44 Immatrikulationen. Die 
Kombination aus Technik und Wirtschaft 
in Form des Studienganges Wirtschafts-
ingenieurwesen dagegen scheint äußerst 

Die TU Ilmenau hat ihren Vorbericht 
zu den aktuellen Studierendenzah-
len vorgelegt. Danach sind derzeit 
insgesamt 6203 Studierende an der 
TU eingeschrieben. Zum Winterse-
mester 2008/09 wurden 1275 neue 
Studierende aufgenommen, etwas 
mehr als im Herbst 2007. Unter den 
Erstsemestern sind 333 Studentin-
nen, 115 Studienanfänger kommen 
aus dem Ausland.

Mit 172 Immatrikulationen verzeichnet 
der Studiengang Maschinenbau die meis-
ten Neuzugänge. Auch andere, vornehm-
lich von der Fakultät für Maschinenbau 
getragene Studiengänge weisen erneut 
eine große Nachfrage auf - allen voran die 
Fahrzeugtechnik mit 101 Studienfängern. 
Auch die Mechatronik verbucht mit 49 
Erstsemestern eine Steigerung. Ebenfalls 
erneut stark nachgefragt ist aber auch 
die Biomedizinische Technik, die mit 112 
Einschreibungen den Spitzenwert vom 
Vorjahr fast wieder erreichte.
Dass sich das Interesse an technischen Fä-
chern nicht in gleichem Maße auf andere 
Technikfächer wie die Elektrotechnik und 
Informationstechnik (67 Einschreibungen) 
oder die Ingenieurinformatik (38 Immatri-
kulationen) übertrug, führt der Rektor auf 
die deutlich größere mediale Präsenz des 
Maschinen- und Fahrzeugbaus zurück. 
Professor Peter Scharff: „Man liest und 

beliebt - hier schrieben sich 155 Erstse-
mester ein. 

Unter den kleineren Studiengängen sticht 
die Technische Physik mit 46 Neueinschrei-
bungen heraus, die damit den Erfolgskurs 
der letzten Jahre fortsetzt. Ein wenig 
enttäuschend waren dagegen im Jahr 
der Mathematik 15 Einschreibungen im 
gleichnamigen Studiengang. In ähnlicher 
Größenordnung liegen die Studiengänge 
Werkstoffwissenschaften mit 16 sowie 
Optronik mit neun Studienanfängern. Das 
neue Bachelorstudium mit Lehramtsopti-
on nahmen 6 Studienanfänger auf. 
Die Neueinschreibungen betreffen natur-
gemäß größtenteils noch die Bachelor-
stufe, ein kleiner Teil entfällt aber auch 
schon auf die entsprechenden Master-
programme - Tendenz steigend. In den 
nichtkonsekutiven Masterstudiengängen 
Medien- und Kommunikationsforschung 
bzw. Mikro- und Nanotechnologie haben 
12 bzw. 2 Studierende das Studium be-
gonnen.   

Bettina Wegner

Technik wieder mehr im Trend 

 TU Ilmenau legt aktuelle Studierendenzahlen vor
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Online bewerben an der TU Ilmenau 

... mit ein paar Klicks zur Immatrikulation

Seit diesem Wintersemester können sich Studieninteressenten online an der TU 
Ilmenau bewerben. Neben dem alten PDF-Bewerbungsformular, das beim kleinsten 
Fehler neu ausgefüllt werden muss, kann der Weg zur Immatrikulation damit nun 
auch ganz bequem über das Internet führen.  „Man klickt sich einfach durch ein 
Online-Formular und sendet das Ergebnis dann elektronisch verschlüsselt an die 
Universität,“  erläutert der Leiter des Akademischen Service Centers (ASC), Dr Torsten 
Pomierski, das neue Verfahren.

Zwar müsse auch die elektronisch erstellte Bewerbung nach wie vor noch einmal aus-
gedruckt, unterschrieben und per Post an die TU Ilmenau versandt werden, doch sei 
der Aufwand gegenüber der rein schriftlichen Bewerbung doch deutlich geringer. 

Dies schlug sich auch bereits unmittelbar nieder: „Mit 3.800 Online-Bewerbungen hat 
sich die Anzahl der Zulassungsanträge gegenüber 2007 verdreifacht“ so der ASC-Leiter. 
„Von dieser Masse haben allerdings nur 1.300 Antragsteller den Bewerbungsprozess 
komplett bis zu Immatrikulation durchlaufen. Da hatten wir uns wesentlich mehr 
versprochen.“ Es müssten nun weitere Marketingaktivitäten im Bereich der Studien-
werbung und Studienberatung folgen, um das Bewerberpotenzial künftig noch besser 
auszuschöpfen.

Dazu beitragen soll auch der Ausbau des elektronischen Bewerbungsverfahrens selbst: 
Ab dem Wintersemester 2009/10 will es die Universität auch für die Masterstudiengänge 
sowie für ausländische Studieninteressenten anbieten. Geplant ist in diesem Zuge u. a. 
die Übersetzung der Formulare in mehrere Sprachen.    

Petra Herr

Nachwachsende Intelligenz.
Berufseinstieg für Studenten/-innen von 
Universitäten und Hochschulen

Erdgasuntergrundspeicher
Haidach, Österreich

Intelligenz hat bei uns einen hohen Stellenwert.

Deshalb bieten wir Ihnen vielseitige Einstiegsmöglich-
keiten wie Studienförderung, Praktikum, Diplomarbeit, 
Traineeprogramm, Duales Studium/BA und Direkt-
einstieg. Neben glänzenden Perspektiven erwarten 
Sie Jobs mit Anspruch, neue Herausforderungen und 
spannende Projekte in einem international etablierten 
Unternehmen.

Bündeln Sie Ihre Fähigkeiten in den 
Fachrichtungen: 
Verfahrenstechnik, Chemieingenieurwesen, 
Maschinen- und Anlagenbau, Maschinentechnik, 
Apparatetechnik, Bautechnik, Elektro- und 
Automatisierungstechnik

Mit der Erfahrung von drei Generationen und zukunfts-
weisendem Know-how entwickeln und realisieren wir 

weltweit komplexe Chemieanlagen in den Sparten:  
Raffinerie- und Gastechnik | Petrochemie 
| Anorganische Chemie | Spezialanlagen

Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH
CHEMNITZ | WIESBADEN | ARNSTADT | MOSKAU 
| KRAKAU | KIEW | ALMATY
Augustusburger Straße 34, 09111 Chemnitz 
Gundula Zirkler, Personalleiterin
Telefon: +49 (0) 371 68 99 330
Anja Mierisch, Personalreferentin
Telefon: +49 (0) 371 68 99 350
E-Mail: karriere@cac-chem.de
www.cac-chem.de/karriere
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vor allem international attraktiver Lehr- 
und Graduierungsangebote. Eine bereits 
mit dem Moskauer Energetischen Institut 
äußerst erfolgreich erprobte Methode 
sind Ausbildungsprojekte zur Erlangung 
von Doppelabschlüssen. Dieses Konzept 
soll nun in Kooperation mit Universitäten 
in Frankreich, Rumänien, Russland und 
Peru ausgebaut werden. Darüber hinaus 
ist ein ganzes Paket von spezifischen 
Lehrformen geplant, darunter individu-
elle Master-, Promotions- und Weiterbil-
dungsangebote, Abschlüsse, Zertifikate 
und Praktikaaufenthalte. Eine der ersten 
Aufgaben der TU Ilmenau International 
School ist es daher, den konkreten Be-
darf an solchen Sonderstudienformen 
einschließlich zum Teil kostenpflichtiger 
Kursangebote außerhalb des regulären 
Studiengangangebotes zu ermitteln.

Integration des Sprachenzentrums 
und neue Servicequalität

Auch das Sprachenzentrum ist in die „TU 
Ilmenau International School“ integriert 
worden. Künftig als Spracheninstitut 
angelegt, soll es die Internationalisie-
rungskonzeption der Universität maß-
geblich mit befördern. Der Schwerpunkt 
des Sprachenangebotes wird daher auf 
Deutsch als Fremdsprache sowie Englisch 
als Wissenschaftssprache liegen, doch 
sollen nach Möglichkeit auch die weiteren 
bisherigen Sprachangebote wie Spanisch 
und Französisch erhalten bleiben. Last 
but not least gilt es, so Dr. March, auch 
den Service für ausländische Studenten 
und Wissenschaftler attraktiver zu ge-
stalten. Neben einer englischsprachigen 
Studienberatung und -verwaltung soll ein 
eigenes Prüfungsamt mit eigener Studien-
gangkommission und Lehrorganisation 
aufgebaut werden.

Mehr Ilmenauer Studierende ins 
Ausland!

Umgekehrt sollen auch weitaus mehr 
Ilmenauer Studierende dazu bewegt wer-
den, ein Semester oder das Fachpraktikum 
im Ausland zu verbringen. Im letzten Jahr 
absolvierten gerade einmal 31 Ilmenauer 
Kommilitonen ein Auslandspraktikum, 
und im Rahmen des Erasmusprogramms 
verbringen nur 22 Studierende das aktuel-
le Wintersemester an einer ausländischen 
Hochschule. „Uns stehen genügend För-
dermittel zur Verfügung, leider werden 
sie bisher nicht ausreichend genutzt,“ so 
Dr. March, der auch gleichzeitig Leiter 
des LEONARDO-Büros von Thüringen 
ist. „Unser Ziel ist es, dass mindestens 50 
Prozent der Ilmenauer Studierenden eine 
gewisse Zeit ihres Studiums im Ausland 
verbringen.“

Julie Peignois

Dr. Frank March ist der Leiter 
der neu an der Universität 
eingerichteten „TU Ilmenau 
International School“. 
Foto: Sabine Jackisch

Im Raum 1223 des Ernst-Abbe-
Zentrums wird angeregt disku-
tiert. Die internationalen Gast-
studenten aus China, Kamerun, 
dem Iran und noch einigen an-
deren Ländern berichten über 
ihre bisherigen Studienerfah-
rungen aus ihrem Heimatland. 
Sie alle wollen am Ende ihres 
Aufenthalts in Ilmenau möglichst 
gutes Deutsch sprechen.

Doch der multikulturelle Schein trügt. Die 
Zahl der ausländischen Studienanfänger 
an der TU Ilmenau ist in den letzten zwei 
Jahren um 40 Prozent zurückgegangen. 
Auch aus diesem Grund wurde die „TU 
Ilmenau International School“ ins Leben 
gerufen. „Unser Ziel ist, die Zahl der 
ausländischen Studierenden und Nach-
wuchswissenschaftler und zugleich die 
internationale Mobilität der eigenen 
Studierenden deutlich zu erhöhen. Dazu 
wurden die internationalen Aktivitäten 
der TU Ilmenau in einer Institution gebün-
delt“, so Dr. Frank March, der Direktor der 
TU Ilmenau International School.
Unter dem Dach der TU Ilmenau Interna-
tional School  befinden sich nunmehr die 
bisherigen Anlaufstellen für Internationa-
les - das Akademische Auslandsamt und 
das LEONARDO-Büro Thüringen. Auch die 
als Regionalverantwortlichen engagierten 
Professoren und Dozenten der Universität 
sind hier eingebunden. Jeder von ihnen 
betreut eine bestimmte Zielregion, in der 
er Kontakte zu den ortsansässigen Hoch-
schulen knüpft.

Spezifische Studienangebote für 
internationale Studierende

Um mehr ausländische Studierende und 
Wissenschaftler zu gewinnen, bedarf es 

Die Universität wird internationaler 

TU Ilmenau 
International School

Ausländische Studierende bei der Sprachausbildung. 

Foto: Julie Peignois
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Wie können die Bürger einer 
Stadt ihr lokales Fernsehen in-
teraktiv erleben? Werden solche 
Angebote überhaupt von den 
Fernsehzuschauern genutzt?

In einer gemeinsamen Praxiswerkstatt des 
Fraunhofer Instituts für Digitale Medien-
technologie, des TU-Instituts für Medi-
en- und Kommunikationswissenschaft, 
der Thüringer Landesmedienanstalt und 
des Offenen Kanals Gera erarbeiteten 
Ilmenauer Medienstudenten verschie-
dene Konzepte für Fernsehzusatzdienste 
in lokalen Kabelfernsehnetzen. Darüber 
hinaus beschäftigten sie sich mit der 
Akzeptanz und dem Potenzial der neuen 
Formate. Ein interaktives Fernsehquiz, ein 
Serviceportal für Veranstaltungen und 
Informationen aus der Region oder ein 
interaktives Geschichtsportal sind nur 
einige Beispiele für die von den Studenten 
entwickelten Ideen. 
Eine davon ist auch „StadtWikiTV“ - ein 
Online Lexikon, das ganz einfach über die 
Fernbedienung des Fernsehers abrufbar 
ist und Zusatzinformationen zum laufen-
den Programm bereitstellt. Parallel dazu 
wird eine „WikiShow“ angeboten, in der 
man lernt, eigene Wiki-Artikel im Internet 
zu erstellen. Diese Idee wurde von der 
Thüringer Landesmedienanstalt mit einem 
Preisgeld prämiert. Ebenfalls ausgezeich-
net wurde das Projekt „Schatzsuche von 
Geranien“, eine Fernsehquizshow, in der 
sich die Bewohner Geras interaktiv an 
einer Schatzsuche in ihrer Stadt beteiligen 
können.
„Die Konzepte der Studenten sind sehr 
vielversprechend. Im Gegensatz zum 
weltweit verfügbaren Internet bietet 
gerade das lokale Kabelnetz ein großes 
Potenzial für den gezielten Austausch 
von regionalen Informationen“, betont 

Dr. Uwe Kühhirt vom Fraunhofer IDMT. Er 
leitet das vom Thüringer Kultusministeri-
um geförderte Projekt „iKabel“, in das die 
Ergebnisse der Praxiswerkstatt einfließen 
werden und das bereits auf der IFA 2008 
in Berlin präsentiert wurde. Innerhalb des 
Forschungsprojekts beschäftigen sich die 
Wissenschaftler mit der Entwicklung einer 
Technologie-Plattform, die es Dienste-
Anbietern ermöglicht, Informations- und 
interaktive Dienste in Fernsehkabelnetzen 
zur Verfügung zu stellen.   Redaktion UNI

Die Ilmenauer Studenten mit ihren 
Betreuern sowie Jochen Fasco 
(Mitte), Direktor der Thüringer 
Landesmedienanstalt. 
Foto: IfMK

Ilmenauer Studenten entwickeln neue Ideen 
für das Kabelfernsehen der Zukunft

Fernsehen interaktiv erleben
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Promotionen und 25 Habilitationen bzw. 
Promotionen B auf dem Gebiet der Ma-
thematik abgeschlossen. Auf den Tagun-
gen zur Graphentheorie mit wechselnden 
Austragungsorten und den Tagungen zur 
Optimierung auf der Wartburg konnten 
international führende Wissenschaftler 
begrüßt werden. 
Nach der Wiedervereinigung entstand 
das Institut für Mathematik innerhalb der 
Fakultät für Mathematik und Naturwis-
senschaften neu. Mit der Anpassung der 
Ausbildungsdokumente an die Rahmen-
prüfungsordnungen der alten Bundes-
länder wurden die Vertiefungsrichtungen 
Wirtschaftmathematik und Technomathe-
matik eingeführt. 2005 erfolgte schließ-
lich der Übergang zu den konsekutiven 
Bachelor-Master-Studiengängen. Im aktu-
ellen Wintersemester wurde erstmalig in 
den Master-Studiengang Mathematik und 
Wirtschaftsmathematik immatrikuliert.
Absolventen mit einem Mathematik-
Diplom der TU Ilmenau arbeiten heute 
unter anderem an Hochschulen und in 

Forschungsinstituten im In- und Ausland, 
im EDV-Bereich, bei Banken, Versicherun-
gen, Wirtschaftsprüfungsinstituten und 
Unternehmensberatungen. Nach 1990 
ging die Zahl der Promotionen zunächst 
zurück. Befähigte Absolventen  zogen 
vermeintlich sichere, auf jeden Fall aber 
höher dotierte Jobs in der Wirtschaft 
insbesondere der alten Bundesländer 
einer weiteren Qualifizierung vor. Nur 
wenige blieben in Thüringen, vor allem in 
Firmen, die sich im Umfeld der TU Ilmenau 
angesiedelt hatten. Auch an technischen 
Fakultäten der TU Ilmenau konnten Ma-
thematiker erfolgreich bestehen. 
Um die Jahrtausendwende wurden nicht 
nur Informatiker händeringend gesucht, 
sondern auch Mathematiker. Insbeson-
dere die Versicherungen zahlten Gehäl-
ter, mit denen die Universitäten nicht 
konkurrieren konnten. Mittlerweile ist 
dieser Boom abgeflaut, aber die Berufs-
aussichten der Mathematiker werden 
immer noch als sehr gut eingeschätzt. 
Mathematiker gelten als Generalisten 

Vor 40 Jahren wurde an der damaligen 
TH Ilmenau erstmals regulär in einen 
Studiengang Mathematik immatrikuliert. 
Vorausgegangen war ein zielstrebiger 
Auf- und Ausbau der Kapazitäten am 
damaligen Institut für Mathematik, 
um die Mathematikausbildung für die 
Ingenieurstudiengänge auf hohem 
Niveau abzusichern und eine am neu-
esten Stand orientierte Ausbildung von 
Mathematikern zu gewährleisten. Träger 
der Ausbildung war zunächst die Sektion 
Mathematik, Rechentechnik und ökono-
mische Kybernetik.
Ausgebildet wurde in der zukunftsträch-
tigen Vertiefungsrichtung „Operations-
forschung“ mit Inhalten, die man heute 
dem Studiengang bzw. der Studienrich-
tung Wirtschaftsmathematik zuordnet. 
Schwerpunkte der Ausbildung  lagen in 
der stetigen und diskreten Optimierung, 
der Graphentheorie und der Rechentech-
nik. Dazu wurde eine Forschungsarbeit 
geleistet, die auch international aus-
strahlte. Von 1953 bis 1989 wurden 89 

40 Jahre Mathematikstudium in Ilmenau

404040

»Bedingungen, von denen man 
  anderenorts träumt «

«

von Professorin Silvia Vogel
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und Überblicksdenker, die sich schnell in 
neue Tätigkeitsfelder einarbeiten können 
und durch ihre Ausbildung für interdiszip-
linäres Arbeiten prädestiniert sind. Unge-
achtet der immer noch starken Nachfrage 
durch die Wirtschaft hat inzwischen der 
Anteil der Mathematikabsolventen, die 
eine weitere Qualifikation anstreben, 
zugenommen. 
Leider ist es für Mathematiker deutlich 
schwieriger als für Naturwissenschaftler 
und Ingenieure, die heute zur Finanzie-
rung der Forschung benötigten Drittmittel 
einzuwerben und damit Qualifizierungs-
stellen für Nachwuchswissenschaftler zu 
schaffen. So ist es als ein beachtlicher 
Erfolg zu werten, dass am Institut für Ma-
thematik derzeit 11 junge Mathematiker 
an einem Promotionsvorhaben arbeiten, 
darunter zwei Frauen. Allerdings ist die 
Stellensituation für Nachwuchswissen-
schaftler noch nicht zufriedenstellend. 
Die Studierenden im Bachelor- und Mas-
terstudiengang finden dagegen immer 
noch Bedingungen vor, von denen auch 

Mathematikstudenten anderenorts häu-
fig nur träumen können: Lehrende, die 
„greifbar“ sind, ein Computerkabinett, 
das ihnen Tag und Nacht zur Verfügung 
steht, breite Wahlmöglichkeiten beim 
nichtmathematischen Anwendungsfach 
uv.m.
Bleibt zu hoffen, dass sich diese gute Be-
dingungen auch in den alten Bundeslän-
dern herumsprechen, denn für die Jahre 
bis zum 50. Jubiläum wünschen sich die 
Mitglieder des Instituts für Mathematik 
vor allem eines: höhere Anfängerzahlen.

Ein schöneres Geburtstags-
geschenk gibt es kaum: 
Bei der großen studiVZ-
Hochschul-Umfrage 
erreichte das Mathematik-
studium in Ilmenau 2008 
einen Spitzenplatz. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Quelle: studiZV

Spitzenplatz für Ilmenauer Mathematikstudium»
Wiedersehen in Ilmenau: Rund 100 
Mathematik-Absolventen trafen sich 
zum Jubiläum an der Universität.

Mathematik macht glücklich ...

… so das Credo von Professor Albrecht 
Beutelspacher von der Universität Gießen, 
der am 5. Dezember 2008 die Abschluss-
vorlesung im Rahmen der hochkarätigen 
Vortragsreihe des Instituts für Mathe-
matik zum „Jahr der Mathematik 2008“ 
hielt. Der renommierte Mathematiker, 
Buchautor und Träger des Kommunika-
torpreises fesselte die große Hörerschaft 
im Audimax mit seinen Experimenten mit 
Fünfeck, Fünfstern, Möbiusband und Co. 
Er führte so zu echten Einsichten in die 
Welt der Logik und damit zum berühmten 
„Aha-Effekt“. Und das wiederum  - was 
zu beweisen war - macht tatsächlich 
glücklich …

Bettina Wegner

Fotos: Bettina Wegner
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ProExzellenz Thüringen: 

Graduiertenschule verstärkt 
Spitzenforschung

Die TU Ilmenau ist mit ihrem Antrag auf 
eine Graduiertenschule „Optical Microsys-
tem Technologies“ (OMITEC) erfolgreich 
aus der ersten Wettbewerbsrunde zur Zu-
kunftsinitiative des Feistaates Thüringen 
„ProExzellenz“ hervorgegangen.
Die Programmkommission hat empfohlen, 
das Projekt mit rund zwei Millionen Euro 
zu fördern. Jeweils die Hälfte der Förder-
summe entfällt dabei auf die TU Ilmenau 
und die FSU Jena, die das Vorhaben ge-
meinsam tragen.
Mit dieser Investition verstärkt das Land 
Thüringen das bereits vom Bund im 
Rahmen des BMBF-Programms „Spitzen-
forschung und Innovation in den Neuen 
Ländern“ mit rund 7,5 Millionen Euro 
geförderte „Kompetenzdreieck Optische 
Mikrosysteme Thüringen“ an den Stand-
orten Ilmenau, Erfurt und Jena. Die ProEx-
zellenz-Förderung zielt darauf ab, neben 
der Forschung nun auch die Aus- und 
Weiterbildung auf dem Gebiet der Optik 
und Mikrosysteme deutlich auszubauen. 
„Thüringen nimmt mit Unternehmen wie 
Zeiss, Schott und Jenoptik, aber auch vie-
len KMU, Universitäten und Forschungs-

einrichtungen national und international 
eine Spitzenposition in diesem Bereich 
ein“, so Professor Martin Hoffmann und 
Professor Stefan Sinzinger, die Ilmenauer 
Projektleiter. „Als größtes Wachstumsri-
siko geben die Unternehmen jedoch den 
sich dramatisch verschärfenden Fachkräf-
temangel an. Als Hochschulen stehen wir 
damit vor der Herausforderung, schnellst-

möglich Programme auf allen Ebenen 
der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
umzusetzen.“
Die universitätsübergreifende Gradu-
iertenschule wird sich dabei auf die 
projektnahe Doktorandenausbildung im 
Bereich der optischen Mikrosystemtechnik 
konzentrieren. Um große Praxisnähe zu 
garantieren, sind auch projektbezogene 
Aufenthalte in der Industrie als Teil der 
Ausbildung integriert. Begleitend sollen 
ein internationales Rekrutierungsverfah-

ren sowie Stipendien-, Gastwissenschaft-
ler- und Auslandsaufenthaltsprogramme 
entwickelt werden. Professor Hoffmann: 
„Unser Ziel ist es, Absolventen in Wirt-
schaft und Wissenschaft zu entlassen, 
die zu selbstständiger interdisziplinärer 
Forschung befähigt sind.“
Das Landesprogramm „ProExzellenz“ ist 
Teil der Zukunftsinitiative „Exzellentes 

Thüringen“, die für die Jahre 2008 bis 
2011 insgesamt 2,8 Milliarden Euro um-
fasst. Für das Landesprogramm stehen 
50,3 Mio. Euro zur Verfügung. In den ers-
ten beiden Ausschreibungsrunden gingen 
insgesamt 51 Anträge ein. Eine dritte Aus-
schreibungsrunde läuft noch bis Februar 
2009. Die TU Ilmenau hat sich bislang mit 
zehn Anträgen am Wettbewerb beteiligt. 
Laut Thüringer Kultusministerium sollen 
alle Förderentscheidungen bis zum Juni 
2009 getroffen sein.       Bettina Wegner

Experten von sieben Universitäten aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
diskutierten im Rahmen des 12. Workshop 
„Multimedia in Bildung und Wissenschaft“ 
2008 an der TU Ilmenau ihre Konzepte für 
künftige E-Learning-Plattformen. Ein Tag 
war dabei den unter Federführung des 
Kompetenzzentrums eLearning-Dienste 
(KeLD) in fakultätsübergreifender Zusam-
menarbeit realisierten Projekte der TU 
Ilmenau gewidmet (s. www.bildungspor-
tal-thueringen.de/12mm-ws).

Redaktion UNI

Elektronische Zukunft des Lernens diskutiert

Unser Foto zeigt die Ilmenauer Gastgeber Professor 
Jürgen Petzoldt, Prorektor für Bildung, Professorin Heidi 
Krömker und Professor Klaus Zimmermann (KeLD).

„Unser Ziel ist es, Absolventen in Wirtschaft und Wissenschaft 

  zu entlassen, die zu selbstständiger interdisziplinärer Forschung   

befähigt sind.“ |  Prof. Martin Hoffmann
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ISWI 2009 wirft Schatten voraus

In ihrer neunten Auflage findet vom 8. bis 
17. Mai 2009 die Internationale Studen-
tenwoche in Ilmenau statt. Unter dem 
Motto „Right now!“ beleuchtet die ISWI 
2009 das Thema „Menschenrechte“. Die 
Organisatoren erwarten rund 400 Studie-
rende aus über 70 Ländern, um mit ihnen 
in Gruppenarbeit, Vorträgen und Debat-
ten über das Hauptthema zu diskutieren.
Die Schirmherrschaft für die ISWI 2009 
wurde von Hina Jilani, Menschenrechts-
anwältin in Pakistan und ehemalige Son-
derbeauftragte der Vereinten Nationen 
zur Lage von Menschenrechtsanwälten, 
übernommen. Auch erste Referenten wie 
die Schweizer Expertin für interkulturelle 
Sozialpolitik, Verena Maria Tobler Linder, 
haben ihr Kommen zugesagt. Caroline 
Lehmann, erste Vorsitzende des ISWI e.V.: 
„Wir freuen uns über die Zusagen und 
arbeiten emsig weiter an der Organisa-
tion, damit im Mai alles glatt läuft. Wir 
hoffen auf spannende Diskussionen und 
Gespräche zwischen den Teilnehmern, 
Referenten und Gästen. Damit wollen wir 
einen Beitrag für die Umsetzung und Wei-
terentwicklung der Menschenrechte leis-
ten, denn auch 60 Jahre nach der Unter-
zeichnung der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte bleibt noch viel zu tun.“
Neben den Diskussionsforen und Vor-
trägen wird auch wieder ein buntes 
Kulturprogramm organisiert, zu dem alle 
Bürger und Bürgerinnen des Ilmkreises 
herzlich eingeladen sind. Geplant sind 
bislang u.a. ein „International brunch“, 
ein Open-Air-Konzert, ein Filmabend und 
ein Straßenfest.

UNISTUDIUM

Erfolgreiche Akkreditierung

Die Akkreditierungsagentur AQUIN hat 
weitere Studiengänge der TU Ilmenau im 
Rahmen einer Stichproben-Programmak-
kreditierung zertifiziert. Akkreditiert sind 
damit die konsekutiven Bachelor-/Mas-
terstudengänge Elektrotechnik und In-
formationstechnik, Wirtschaftsinformatik 
sowie Angewandte Medienwissenschaft/
Medien- und Kommunikationsforschung. 
Ebenfalls wurde das Verfahren für den 
Bachelorstudiengang Optronik sowie die 
nicht-konsekutiven Masterstudiengänge 
Communications and Signal Processing 
(ab 2009/10), Electrical Power and Control 
Engineering sowie Mikro- und Nanotech-
nologie erfolgreich abgeschlossen. Das 
Verfahren für den BA/MA-Studiengang 
Werkstoffwissenschaft, der bei ASIIN 
akkreditiert wurde, soll im März 2009 
abgeschlossen sein.

Biomedizintechnik-Ausbildung 
diskutiert

Das Institut für Biomedizinische Technik 
und Informatik der TU Ilmenau war im 
vergangenen Herbst Gastgeber des 4. 
Workshops des Fachausschusses „Aus- 
und Weiterbildung - Biomedizinische 
Technik im Studium“ der Deutschen 
Gesellschaft für Biomedizinische Tech-
nik im VDE. Der Ausschuss vereinigt 
über 50 Universitäten und Fachhoch-
schulen in Deutschland, die eine Aus-
bildung auf diesem Gebiet gestalten. 
Nach einem Vortrag über erste Erfah-
rungen mit dem BMT-Studiengang an 
der TU Ilmenau durch Professor Vesselin 
Detschew und eine Besichtigung des In-
stituts wurden u. a. die Ergebnisse einer 
Befragung von Klinikingenieuren zu den 
Anforderungen an Medizintechnik-Absol-
venten sowie eine geplante Lehrbuchreihe 
„Biomedizinische Technik“ diskutiert.  

Redaktion UNI

Neu: Bachelor mit Lehramtsoption

Die TU Ilmenau hat zum Wintersemester 
2008/09 den polyvalenten Bachelorstu-
diengang mit Lehramtsoption an berufs-
bildenen Schulen eingeführt. Der sechs 
Semester umfassende Studiengang löst 
den bisherigen Staatsexamensstudien-
gang „Lehramt an berufsbildenden Schu-
len“ ab. Im Anschluss an das erfolgreiche 
Bachelorstudium kann neben einem 
Masterstudium im Bereich Lehramt an 
der Universität Erfurt ein Masterstudium 
an der TU Ilmenau bzw. einer anderen 
Universität aufgenommen werden. Der 
Bachelorabschluss ist zudem berufsbefä-
higend und ermöglicht somit den Einstieg 
in die Berufspraxis.

Antrag auf Systemakkreditierung

Die TU Ilmenau hat am 12. November 
2008 den Antrag auf die Systemakkre-
ditierung des Bereiches Studium und 
Lehre und damit ihrer Studiengänge bei 
der Akkreditierungsagentur ACQUIN 
eingereicht (Akkreditierung = offizielle 
Bescheinigung einer bestimmten Kom-
petenz durch eine anerkannte Instanz). 
Die Systemakkreditierung ist ein innova-
tives Verfahren, bei dem die Qualität des 
Lehrangebotes durch Begutachtung des 
Qualitätsmanagementsystems der antrag-
stellenden Einrichtung bewertet wird. Die 
herkömmliche Programmakkreditierung 
betrachtet dagegen immer nur einen 
einzelnen Studiengang. 
An der TU Ilmenau wurde in einem 
mehrjährigen, enorm arbeitsintensiven 
Prozess ein umfassendes Qualitäts-
management in Lehre und Forschung 
etabliert, das einer kontinuierlichen 
Weiterentwicklung unterzogen wird. 
Näheres unter: www.tu-ilmenau.de/uni/
Qualitaetsmanagement.5504.0.html

+++ UNINEWS +++ UNINEWS +++ UNINEWS +++ UNINEWS +++ UNINEWS +++ UNINEWS +++
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Seit August 2006 fördert die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) die Ent-
wicklung der Ultrabreitband-Funktechnik 
im Rahmen des Schwerpunktprogramms 
UKoLoS - Ultrabreitband-Funktechniken 
für Kommunikation, Lokalisierung und 
Sensorik (SPP 1202, http://www-emt.
tu-ilmenau.de/ukolos/). Das nationale 
Programm wird durch eine Initiativgruppe 
unter Leitung von Prof. Reiner Thomä, 
Fachgebiet Elektronische Messtechnik 
der TU Ilmenau, koordiniert. Die TU 
Ilmenau gehört seit Jahren zu den füh-
renden Institutionen auf dem Gebiet der 
Ultrabreitband-Funktechnik in Deutsch-
land, was durch diese Wahl noch einmal 
unterstrichen wurde.

Die Ultrabreitband-Funktechnik (Ultra-
Wideband - UWB) nutzt ein Frequenz-
band von mehreren Gigahertz Breite. Im 
Gegensatz zur herkömmlichen schmal-
bandigen Funktechnik lassen sich damit 
Daten-Übertragungsraten von einigen 
hundert Megabit pro Sekunde erreichen 
und Radar-Sensorsysteme mit Ortsauflö-
sungen im Zentimeter-Bereich realisieren. 
Der notwendige Störabstand zu anderen 
Funkdiensten wird durch international 
verbindliche Frequenzmasken und Leis-
tungsbeschränkungen sichergestellt. 
UWB-Systeme erfordern völlig neue 
Hardwarelösungen und eine angepasste 
Signalverarbeitung, die der großen Band-

breite und Datenrate Rechnung trägt.
Die Bedeutung dieser Zukunftstechnolo-
gie spiegelt sich sowohl in der Förderge-
wichtung als auch den daran arbeitenden 
Einrichtungen wider. DFG-Schwerpunkt-
programme sind deutschlandweit ange-
legt und umfassen eine Laufzeit von sechs 
Jahren. UKoLoS besteht gegenwärtig aus 
15 Teilprojekten, die von Wissenschaftlern 
an 15 Universitäten und Hochschulen 
sowie der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PTB) bearbeitet werden. 
Darunter befinden sich viele renommierte 
Institutionen wie die RWTH Aachen, die 
Universität Karlsruhe (TH) und die Tech-
nische Universität München. Mit den drei 
Fachgebieten Elektronische Messtechnik, 

zu praktischen Aufgabenstellungen wie 
der automatischen Überwachung von 
Patienten-Körperfunktionen reicht die 
Spannweite. Architekturen für innovati-
ve Impulsradio-Systeme werden ebenso 
entworfen wie Mikrochips und Antennen 
für miniaturisierte UWB-Module oder 
Radarsysteme für den Schutz von Fußgän-
gern.  Zahlreiche direkte Kooperationen 
zwischen den einzelnen Projektpartnern, 
z. B. zwischen Ilmenau, Aachen, Cottbus, 
Erlangen, Jena, Karlsruhe und der PTB, 
haben sich im Verlaufe der vergange-
nen beiden Jahre herausgebildet und 
gefestigt.
2008 präsentierten die Teilnehmer des 
Programms die Ergebnisse der ersten 

beiden Jahre auf einer Veranstaltung im 
Hotel Gabelbach in Ilmenau. Die Gutacht-
ergruppe der Deutschen Forschungsge-
meinschaft bewertete diese so positiv, 
dass UKoLoS kürzlich mit erweitertem 
Umfang in die zweite Antragsperiode 
starten konnte. Insgesamt stehen dafür 
4,5 Millionen Euro bereit, davon entfallen 
allein 860.000 Euro auf beteiligte Arbeits-
gruppen in Ilmenau. 

Redaktion UNI

 Ultrabreitband-Funktechniken:
 TU Ilmenau koordiniert DFG-Schwerpunktprogramm UKoLoS

Forschung in der ersten Liga

TEIL 1

Die Teilnehmer des UKoLoS-Kolloquiums 2008 vor dem Kickelhahn-Turm in Ilmenau. In 21 Vorträgen berichteten die 
Wissenschaftler über die Ergebnisse der ersten beiden Jahre im DFG-Forschungsschwerpunkt. Foto: TU Ilmenau

Hochfrequenz- und Mikrowellentechnik 
sowie Nachrichtentechnik ist die TU 
Ilmenau besonders stark vertreten. In 
vier Teilprojekten werden hier integrierte 
Hardware-Komponenten für die UWB-
Sensorik entwickelt, Algorithmen zur 
Lokalisierung und Bildaufnahme in UWB-
Netzwerken erarbeitet, Sensorsysteme 
für den klinischen Einsatz entworfen und 
energieeffiziente Lösungen für UWB-
Transceiver erforscht. 
Das Schwerpunktprogramm UKoLoS be-
sticht zudem durch seine Themenvielfalt. 
Von theoretischen Untersuchungen zu 
Fragen der Kodierung und Modulation 
bei der UWB-Datenübertragung bis hin 
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Promotionsstudent Kai Schilling 
ist im Rahmen des UKoLOS-
Schwerpunktprogramms an 
der Entwicklung von Chips für 
Ultrabreitbandgeräte beteiligt. 
Die winzigen Bauteile werden auf 
dem Waferprober getestet. 
Foto: ari

In der nächsten Ausgabe wird das UKoLoS-Teilprojekt 
„Ultra-Medis“, in dem Ilmenauer Wissenschaftler 
Ultra-Breitband-Sensoren für die Medizin entwickeln, 
vorgestellt. 

Weitere Informationen unter: 
www-emt.tu-ilmenau.de/ukolos/

UNIFORSCHNUNG

ANZEIGE
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Hoffnung Hirnforschung?

Die Hoffnungen, gegen die neurologi-
schen Krankheiten etwas tun zu kön-
nen, richten sich zunehmend auf die 
Hirnforschung. Ihr soll es gelingen, die 
komplexen Mechanismen im Gehirn mit 
moderner Technik zu erkennen, um den 
Menschen zu helfen.
Das Institut für Biomedizinische Technik 
und Informatik der TU Ilmenau geht seit 
über 30 Jahren intensiv dem komplizierten 
Geflecht der Nervenbahnen nach. In drei 
Forschungsprojekten beschäftigen sich 
die Wissenschaftler des Fachgebietes 
Biosignalverarbeitung unter Leitung von 
Professor Peter Husar mit der Entwicklung 
neuer Techniken, die helfen sollen, De-
pressionen und Anfallsleiden wie Bulimie 
oder Angstattacken zu bekämpfen.

Schonende Alternative zur 
Elektrokrampftherapie

Als effektivste Behandlungsform bei de-
pressiven Erkrankungen wird bisher die 
Elektrokrampftherapie angesehen. Dabei 
erzeugen elektrische Impulse künstlich 
einen Krampfanfall. Es kommt zu einer 
raschen De- und Repolarisierung der 
elektrisch leitenden Hirnzellen und einer 

EINGRIFF INS GEHIRN
TU-Wissenschaftler  suchen Mittel gegen Depressionen

Grübelzwang, Selbstzweifel, Lähmung - 

diese Symptome quälen weltweit immer mehr Men-
schen: Psychosomatische und neurologische Erkran-
kungen wie Depressionen, Angstzustände, Burnout-
Syndrom und Bulimie greifen in unserer hochindustri-
alisierten und -medialisierten Welt  mehr und mehr um 
sich. Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation 
WHO nehmen Depressionen auf der Liste der häufigsten 
Krankheiten nach Herz-Kreislauferkrankungen den 
zweiten Platz ein, weltweit leiden über 100 Millionen 
Menschen an Depressionen. 

Allein in Deutschland sind acht Millionen Männer oder 
Frauen betroffen, das ist einer von zehn Bundes-
bürgern. Psychische Erkrankungen sind hierzulande 
mittlerweile die häufigste Ursache für vorzeitiges 
Ausscheiden aus dem Arbeitsleben, und die jährlichen 
gesellschaftlichen Gesamtkosten belaufen sich auf vier 
Milliarden Euro. 

UNITITEL
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kompletten Ausschüttung der wich-
tigsten Neurotransmitter. Im Erfolgsfall 
lassen sich so nach einer Reihe solcher 
Anwendungen psychiatrische Symptome 
wie Wahn oder Depressivität deutlich 
reduzieren oder verschwinden ganz. 
Dennoch wird die Elektrokrampftherapie 
nur wenig angewendet. Vor der elektro-
schockähnlichen Behandlung haben viele 
Menschen Angst.
Ein gleichwertiges und schonenderes 
Verfahren könnte an der TU Ilmenau 
entstehen: Professor Husar sieht in einer 
zeitvariablen Niederfeldmagnetstimula-
tion eine Alternative zu allen bekannten 
Behandlungsmöglichkeiten. Gemeinsam 
mit Ärzten wie dem Ilmenauer Neuro-
logen Dr. Stefan Henkel untersuchen 
die Forscher, wie sich die zeitvariable 
Niederfeldmagnetstimulation auf das 
zentrale Nervensystem auswirkt. Um den 
Effekt zu prüfen, werden experimentelle 
Untersuchungen mit erkrankten und ge-
sunden Probanden durchgeführt. Dabei 
werden unterschiedlichste Biosignale wie 
EKG, Hautleitwert, Sauerstoffsättigung, 
Atmung und Blutdruck unter dem Einfluss 
der verschiedenen Stimulanzparameter 
wie magnetische Feldstärke, Impulsform 
und -dauer, Stimulationsfrequenz, Sti-
mulationsmuster und -pause erfasst und 

UNI  Was motiviert Sie eigentlich, 
diese Projekte zu betreiben?
Prof. Husar: Diese Projekte sind als 
Grundlagenforschung anzusehen. Noch 
niemand hat auf diesem Gebiet For-
schung betrieben, zumindest ist bisher 
nichts bekannt. Dabei motiviert mich vor 
allem, dass ich etwas entwickeln kann, 
was in der Praxis umgesetzt werden 

kann - wenn wir erfolgreich sind. Ich 
möchte sehen, dass meine Arbeit den 
Menschen hilft.

UNI  Werden nicht alle Projekte in 
der Praxis umgesetzt?
Prof. Husar: Momentan sind wir mit 
unseren Projekten zur Depression, aber 

auch mit dem Projekt zur Bulimie, in der 
Entwicklungsphase. Das, was hier an 
der TU Ilmenau in unserem Fachgebiet 
geschieht, ist eine reine Technikent-
wicklung. Erst im zweiten Schritt können 
unsere Kooperationspartner unsere Er-
gebnisse in einer experimentellen Phase 
bewerten.

UNI Wie sieht diese experimentelle 
Phase aus?
Prof. Husar: Bei dem Projekt der Depres-
sionstherapie arbeitet der Neurologe 
bereits von Anfang an mit. Nachdem wir 
die Methodik und Technik soweit ent-

wickelt haben, wird der Neurologe sie 
ab diesem Jahr in Versuchen evaluieren 
können. Dabei stehen wir in ständigem 
Dialog. Falls etwas nicht klappt, können 
wir so schnell reagieren. Wie lange dann 
die experimentelle Phase dauert, kann 
aber niemand genau sagen.

UNI  Arbeiten auch Studenten an 
den Projekten mit?
Prof. Husar: Ja, sowohl an dem Projekt 
der Depressionstherapie als auch an dem 
für die Frühdiagnostik von Essanfällen. 
Alle sind Studenten der Biomedizinischen 
Technik oder der Ingenieurinformatik in 
fortgeschrittenen Semestern. Damit lässt 
sich Theorie und Praxis für die Studenten 
optimal verbinden.

Interview | Sylvia Krichbaum

analysiert. „Von dem weltweit neuen 
Ansatz erhoffen wir uns eine Methode, 
mit der Depressionen endlich sanft und 
trotzdem wirkungsvoll behandelt werden 
können“, so Professor Husar.

Um die Vorgänge im Gehirn verstehen 
zu können, müssen die einzelnen Areale 
möglichst genau abgebildet werden. In 
der virtuellen Darstellung des mensch-
lichen Gehirns sind die Biomedizintech-
niker der TU Ilmenau weltweit führend. 
Das Fachgebiet  Biomedizinische Technik 
unter Leitung von Professor Jens Haueisen 
forscht im Rahmen von DFG-Projekten an 
immer besseren Auflösungen der compu-
tergestützten Darstellung des Gehirns: 
Ziel ist, die einzelnen Aktivitäten des Ner-
vensystems bei bestimmten Ereignissen 
noch exakter lokalisieren zu können. 
Für Bewegungen etwa der Hände beim 
Klavierspielen ist dies bereits heute 
möglich. Neurologische Krankheitsbilder 
hingegen können noch kaum visualisiert 
werden, hier stehen die Wissenschaftler 
noch fast am Anfang ihrer Forschungen. 
Umfangreiche Studien, Berechnungen 
und Datenabgleiche sind noch nötig, 
um nach und nach zu allgemeingültigen 
Aussagen über die komplexen Vorgänge 
im Gehirn zu gelangen.

INTERVIEW
mit Professor Peter Husar

»

Promotionsstudent Daniel Laqua bei der Untersuchung der Studentin 
Jacqueline Weber (die sich als Probandin zur Verfügung gestellt hat). 
Von den Gehirnströmen Bulimiekranker erhoffen sich die Wissenschaftler 
Aufschluss über die Reize, die von Lebensmittelbildern ausgehen.

Fotos: ari
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Zwei bis vier Prozent aller deutschen 
Frauen im Alter von 15 bis 35 Jahren 
leiden unter Bulimia Nervosa. Bisher wird 
die Sucht meist psychologisch therapiert. 
Unterstützt wird die Behandlung durch 
die Gabe von Antidepressiva, Ernährungs-
beratung und Entspannungstechniken. 
Nach 10 Jahren gelten 50 Prozent der 
Patienten als geheilt, 20 Prozent leiden 
weiterhin unter der Ess-Brechsucht und 
die restlichen 30 Prozent schwanken 
zwischen symptomfreien Intervallen und 
Rückfällen hin und her. 

Therapiesystem für Ängste 
geht in Testphase

Auch bei der Behandlung von Angster-
krankungen beschreiten die Wissen-
schaftler der TU Ilmenau neue Wege. In 
Zusammenarbeit mit Kliniken, Neuro-
logen und Psychologen entwickeln sie 
ein mobiles Messgerät, dessen Funktion 
äußerlich einem EEG oder EKG ähnelt. 
Die Elektroden sind, für die Außenwelt 
unsichtbar, am Körper befestigt. Bei 
Anzeichen für eine Angstattacke (schnel-
lerer Herzschlag, schnellere und flachere 
Atmung, höhere Hautfeuchtigkeit) wird 
auf einem MP3-Player oder einem iPod 
eine audio-visuelle Intervention aktiviert. 

Über einen Lautsprecher  im Ohr wird der 
Patient mit einem von Psychologen erstell-
ten Programm individuell trainiert, gegen 
die Angst anzugehen. Professor Husar: 
„Damit ist der Betroffene in jeder Situati-
on gewappnet und kann den Berufsalltag 
besser bewältigen, so ist zumindest die 
Wunschvorstellung“.
Die nichtmedikamentöse Behandlungs-
methode wird demnächst in der psycho-
logischen Praxis Dr. Wilms in Erfurt an 
Patienten erprobt. „Sollte sie erfolgreich 
sein, ist eine Einführung in Serie geplant“, 
so Professor Husar. 
Das Institut für Biomedizintechnik und In-
formatik der TU Ilmenau könnte durch die 
neuen Diagnostik- und Therapieformen 
dazu beitragen, dass die Behandlungszeit 
der Patienten verringert und die Heilungs-
rate erhöht wird. In der Folge könnten 
erhebliche Kosten im Gesundheitswesen 
eingespart werden. Vor allem aber würde 
die Ilmenauer Hirnforschung helfen, das 
Leid zahlreicher Menschen zu lindern.

Lisa-Maria Braunersreuther

Weltweit neuartiger Therapie-
ansatz zur Vermeidung von Ess-/
Brechanfällen

Auch für Anfallsleiden wie die Bulimia 
Nervosa (Ess-Brech-Sucht) könnte die 
Hirnforschung neue schonendere und 
vor allem effektivere Therapieformen 
eröffnen. Die Wissenschaftler zeichnen 
dabei im Vorfeld eines Essanfalls die elek-
trische Aktivität des Gehirns und weitere 
Biosignale auf. Sie erhalten so Einblicke 
darüber, wie Reize, die  von Lebensmittel-
bildern ausgehen, im Gehirn der Patienten 
verarbeitet werden. Auffälligkeiten bei 
den ablaufenden Vorgängen in Hirn und 
Nervensystem könnten ein Ansatzpunkt 
sein für die Entwicklung einer neuen 
Behandlungsmethode. Das Neurofeed-
backtraining etwa erlaubt anhand der 
erhöhten Herzfrequenz Rückschlüsse auf 
einen nahenden Essanfall. Dies könnte es 
ermöglichen, die an Bulimie erkrankten 
Patienten gezielt darauf zu trainieren, 
einen drohenden Anfall zu erkennen 
und in der Folge zu vermeiden. Die 
Herzfrequenz und ihre Variabilität sind, 
so Professor Husar, das bislang einzige 
objektive Verfahren, um den Erfolg einer 
Behandlung verschiedenster neurologi-
scher Erkrankungen zu prüfen. Er sieht in 
dem neuen Ansatz große Chancen:  „Sol-
che Therapietechniken sind international 
bis jetzt nicht bekannt, deshalb ist das 
Marktpotenzial riesig, wenn man allein 
die Statistiken zur Anzahl der Betroffenen 
zu Grunde legt“. 
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„Die Amerikanische Psychiatrische Gesellschaft sieht die Elektro-
krampftherapie als die bisher wirksamste Methode an, und sie 
ist auch wirklich die wirksamste Methode, die wir bislang ha-
ben. Weil sie aber im Dritten Reich als Folterinstrument genutzt 
worden ist, ist sie in Deutschland völlig in Verruf geraten. 
Wir haben aber seit den 50er Jahren zum Beispiel Muskelent-
spannungsmittel zur Verfügung und die Gerätetechnik hat sich 
ständig verbessert, so dass überhaupt kein Schaden am Patien-
ten entstehen kann. Zudem hat sich die medizinische Wissen-
schaft dahingehend entwickelt, dass wir moderne Bild gebende 
Verfahren haben, die zeigen, dass durch die Elektrokrampfthe-
rapie nicht eine einzige Hirnzelle beschädigt wird. Es ist aber 
noch immer eine sehr aufwendige Behandlung: Man muss 
narkotisieren und wir suchen deshalb ständig nach sanfteren 
Methoden.
Hier hat sich angeboten, auf die 1990 erstmals aufgekommene 
Idee von der transkraniellen Magnetstimulanztherapie zurück 
zu kommen. Hierbei versuchte man, mit Magnetfeldimpulsen 

Einfluss auf das Gehirn zu nehmen und erhoffte sich dieselbe 
Wirkung wie die starke Elektrokrampftherapie. Man merkte 
dann aber schnell, dass die Methode zwar wirkt, aber nicht in 
dem Maße, wie man es sich erhofft hatte. 
Professor Husar und ich haben uns zusammengesetzt, da wir 
denken, dass wir hier mit einer anderen Applikationsform, der 
so genannten zeitvariablen Niederfeldstimulation, einen ein-
facheren und vielleicht auch effektiveren Zugang haben. Wir 
untersuchen dabei, wie wir ganz sanfte Behandlung mit größt-
möglicher Wirkung verbinden können, indem wir bestimmte 
Parameter in diesen Magnetfeldern zeitlich variieren. Es gibt in 
Tierexperimenten Hinweise, dass diese Form unserer Anwen-
dung durchaus Wirkung auf das Gehirn hat. Ob das auch the-
rapeutisch anwendbar sein wird, wollen wir nun gemeinsam 
herausfinden.“

Alexander Schmidt

Die Frequenz des Herzschlages und 
die Sauerstoffsättigung im Blut 
sind objektive Gradmesser für den 
Erfolg der Therapie.

UNITITEL

Dr. Stefan Henkel ist praktizierender Facharzt für Neurologie und Psychiatrie in 

Ilmenau. Er forscht zusammen mit Professor Husar an der zeitvariablen Niederfeld-

magnetstimulation. Für UNI schätzt er das Potenzial dieses neuen Ansatzes aus der 

Sicht der medizinischen Praxis ein:

DIE SICHT AUS DER PRAXIS
DR. STEFAN HENKEL

Fotos: ari
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An der TU Ilmenau existiert seit 2001 ein 
weltweit einzigartiges wissenschaftliches 
Großgerät, das faszinierende Einblicke in 
die noch unerforschte Feinstruktur tur-
bulenter Konvektionsströmungen bietet: 
das „Ilmenauer Fass“. Die vom Fachgebiet 
Thermo- und Magnetofluiddynamik be-
triebene Anlage erlaubt die Ausmessung 
hochturbulenter Konvektionsströmungen 
mit derzeit einzigartiger räumlicher und 
zeitlicher Auflösung. Die erzielten For-
schungsergebnisse schlugen sich bereits 
in zahlreichen Veröffentlichungen in 
renommierten internationalen Fachzeit-
schriften nieder. Anlass für die Repräsen-
tanten von 16 Forschungseinrichtungen 
aus 12 europäischen Ländern, das „Ilme-
nauer Fass“ im Sommer 2007 auf die Liste 
der europaweit sechs Top-Zentren für 
Turbulenzforschung zu setzen. Es gehört 
damit auch zu den Kerneinrichtungen des 
gleichzeitig ins Leben gerufenen europäi-
schen Netzwerkes EuHIT - European High-
Performance Infrastructure in Turbulence 
(www.euhit.org). 
Um die Forschungsarbeiten noch besser 
koordinieren zu können, wurde jetzt eine 
eigenständige Arbeitsgruppe „Ilmen-
auer Fass“ am Fachgebiet Thermo- und 
Magnetofluiddynamik eingerichtet. Die 
Leitung dieser Arbeitsgruppe übernahm 
Dr. Ronald du Puits, der sich im vergan-
genen Jahr erfolgreich an der Fakultät 
Maschinenbau habilitiert hat. Derzeit 
werden vier Projekte von rund fünfzehn 
Wissenschaftlern, Technikern und Studen-
ten bearbeitet.
Neben dem internationalen Engagement 
wollen die Forscher ihre Arbeiten auch 
auf nationaler Ebene weiter vorantreiben. 
Dr. du Puits: „Wir sind dabei, eine über-

regionale Forschergruppe aus Ingenieu-
ren, Physikern und Mathematikern von 
mehreren deutschen Universitäten und 
Forschungseinrichtungen aufzubauen. 
Von dieser interdisziplinären Zusammen-
arbeit versprechen wir uns neue Ansätze, 
um Grenzschichten an umströmten Kör-
pern besser zu verstehen. Die Ergebnisse 
dienen zum Beispiel der Minimierung des 
Luftwiderstandes von Transportmitteln 
und tragen somit direkt zur Einsparung 
von Energie und zur Verringerung der 
Lärmbelästigung bei.“ 
Die weitere Vorbereitung und der Start 
der Vorhaben wird auch mit Mitteln der 
internen Exzellenzförderung der TU Ilme-
nau unterstützt. 

Mit der in den vergangenen Jahren ge-
leisteten Arbeit und der Realisierung der 
zukünftigen Vorhaben ist die TU Ilmenau 
auf gutem Weg, sich zu einem internatio-
nal anerkanntem Zentrum der Turbulenz-
forschung zu entwickeln. Vielleicht wird 
dann auch der Wunsch der Forscher nach 
einem neuen, noch besseren Experiment, 
das direkt auf dem Campus der Universität 
steht, Realität.

Redaktion UNI

Im Ilmenauer Schortetal steht das 
mit acht Metern Höhe und sieben 
Metern Durchmesser wohl beein-

druckendste Großexperiment der TU 
- das Ilmenauer Fass. 

Ilmenauer Fass Teil von europäischem Netzwerk

Nahezu alle Strömungen in Natur und Technik sind geprägt von 
einer außerordentlichen Komplexität und Irregularität, die in der 
Strömungsmechanik auch unter dem Begriff „Turbulenz“ zu-
sammengefasst werden. Viele Aspekte unseres Alltages werden 
wesentlich von der Turbulenz beeinflusst - ob Energieflüsse, die 
Luft- und Raumfahrt oder der Treibhauseffekt. Wie etwa wird das 
Klima von Morgen? Dies ist nur eine von vielen Fragen, auf die 
eine zuverlässige Antwort heute noch nicht möglich ist ...

Der Leiter der neu gegründeten 
eigenständigen Arbeitsgruppe 
„Ilmenauer Fass“, Dr.-Ing. habil. 
Ronald du Puits. 
Foto: Anne Ihle

Turbulenzforschung auf 
höchstem Niveau
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„WEITBLICK“ steht für „Wissensbasierte 
Technologien und bedarfsgerechte Leis-
tungen für Senioren durch individualisier-
te Care-Konzepte“. „Es gibt viele Senioren, 
die in ihren Möglichkeiten eingeschränkt 
sind und aufgrund unterschiedlicher Ursa-
chen keinen Zugang zu vorhandenen so-
zialen oder gesellschaftlichen Angeboten 
haben“, sagt Projektleiter Prof. Christoph 
Ament vom Fachgebiet Systemanalyse 
der TU Ilmenau. „WEITBLICK will genau 
an diesem Punkt ansetzen und so auch 
ermöglichen, dass ältere Menschen länger 
in ihrem eigenen Heim bleiben können.“
Aufbauend auf das im Rahmen des 
InnoRegio-Programms erfolgreich abge-

schlossene Projekt „TAS - Touristisches 
Assistenzsystem“ wollen die Partner nun 
individuell zugeschnittene und interakti-
onsfähige Assistenzsysteme für Senioren 
entwickeln. Dazu zählt einerseits eine 
auf den Senior und seine Kommunikati-
onsgewohnheiten angepasste Methode 
zur Bekanntmachung von Angeboten, 
andererseits auch eine Assistenz bei der 
Nutzung dieser Angebote. Letzteres 
kann beispielsweise bedeuten, dass De-
menzkranke noch selbständig Einkäufe 
im gewohnten Wohnumfeld erledigen 
können, ein Assistenzsystem jedoch bei 
Verlassen des bekannten Gebietes Alarm 
schlägt.
An der Realisierung des anspruchsvollen 
Vorhabens arbeiten neben dem Fachge-
biet Systemanalyse die Fachgebiete Bio-
mechatronik unter Leitung von Professor 
Hartmut Witte, Kommunikationsnetze 
unter Leitung von Professor Jochen Seitz 
sowie Audiovisuelle Technik unter Leitung 
von Professor Hans-Peter Schade mit. 
Das Projekt läuft insgesamt über drei 
Jahre und wird vom BMBF mit insge-
samt 1,2 Millionen Euro gefördert. Die 
Projektpartner hatten sich in einer bun-
desweiten Ausschreibung erfolgreich um 
den Zuschlag des Bundesministeriums 
beworben. Die Ausarbeitung des Antra-
ges entstand in fakultätsübergreifender 
Zusammenarbeit und wurde im Rahmen 
der internen Exzellenzinitiative der TU 
Ilmenau gefördert. 

Bettina Wegner

Projektstart an der TU Ilmenau mit 
allen beteiligten Wissenschaftlern 
und Kooperationspartnern. 
Fotos: TU Ilmenau

Nomen est omen: „WEITBLICK“ ist 
die Kurzform für ein soeben ge-
startetes Forschungsprojekt der 
TU Ilmenau, das der Entwicklung 
neuer Technologien für Senioren 
gewidmet ist. Vier Fachgebiete der 
Universität, die Arbeitwohlfahrt/
Landesverband Thüringen und die 
mittelständischen Unternehmen 
Falcom Wireless Communication 
GmbH Langewiesen sowie Kirch-
hoff Datensysteme Services GmbH 
& Co. KG Erfurt arbeiten in dem 
vom Bund geförderten Projekt 
zusammen.

Assistenzsysteme für Senioren: 

TU Ilmenau und Partner 
starten Projekt „WEITBLICK“

Assistenzsysteme helfen 
Senioren u.a. bei der 

Orientierung in der Stadt.
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Die Fraunhofer Gesellschaft baut 
seit 2008 in Erfurt eine Projekt-
gruppe „Kindermedien“ als Au-
ßenstelle des Ilmenauer Instituts 
für Digitale Medientechnologie 
(IDMT) auf. Die Fraunhofer Gesell-
schaft stellt für den Aufbau der 
neuen Einrichtung rund 3,5 Milli-
onen Euro zur Verfügung. Zudem 
wird das Vorhaben vom Freistaat 
Thüringen im Rahmen der Zu-
kunftsinitiative „ProExzellenz“ 
mit insgesamt zwei Millionen Euro 
gefördert. 

Inzwischen arbeiten in der von Profes-
sor Klaus P. Jantke geleiteten Abteilung 
bereits drei Mitarbeiterinnen, eine Dok-
torandin, acht studentische Hilfskräfte 
sowie zwei Praktikanten. Ende Oktober 
2008 stellte die junge Forschergruppe 
erste Projekte vor und gab einen Einblick 
in die vielfältigen Gebiete dieses neuen 
Forschungsfeldes.
Die neue Abteilung arbeitet an der 
Entwicklung sicherer Medienangebo-
te für Kinder, die einen konstruktiven 
Beitrag für ihre Bildung leisten sollen. 
Dafür analysieren die Wissenschaftler 
bestehende Medientechnologien und 
Angebote wie Spiele, Webanwendungen 
und interaktives Fernsehen und setzen 
die gewonnenen Erkenntnisse gezielt für 
die Konzeption neuer Anwendungen ein. 
„Das Verständnis dieser Technologien hilft 
uns dabei, Wege zu finden, um Kinder mit 
der notwendigen Kompetenz im täglichen 
Umgang mit Medien auszustatten und 
das Potenzial der digitalen Welt für Kin-
der zu erschließen“, so Professor Jantke. 
„Wir wollen vor allem die interaktiven 
Nutzungsmöglichkeiten neuer Medien 
verstärkt einsetzen, wenn es um die Ge-
staltung neuer Spiel-, Web-, Fernseh- und 

DVD-Formate für Kinder und Jugendliche 
geht.“

Die Abteilung Kindermedien bettet sich 
dabei ein in ein Kooperationsnetz Thü-
ringer Forschungseinrichtungen, darunter 
die TU Ilmenau. Gerade im Zusammen-
spiel der unterschiedlichen Disziplinen 
sehen die Forscher eine ideale Plattform 
für projektbasierte Kooperationen und 
interdisziplinären Wissensaustausch. 

Redaktion UNI

Sichere Medien für Kinder

Fraunhofer IDMT-Abteilung 
„Kindermedien“ in Erfurt gestartet

Besichtigung nach der Einweihungsfeier am 29. Oktober 2008. 
Fraunhofer-Vorstand Prof. Ulrich Buller, Bundestagsabgeordneter Carsten 
Schneider, Prof. Paul Klimsa und Imke Hoppe (v.l.n.r.) wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Abteilung Kindermedien beim Computerspiel im ErlebnisLab. 
Foto: Fraunhofer IDMT
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nischen Geräten verringern. Einen Beitrag 
erwarten die Wissenschaftler auch für die 
Krebstherapie. Mit dem neuartigen Pulver 
ist möglich, Partikel in die menschliche 
Blutbahn zu injizieren, die ausschließlich 
den Tumor erwärmen und so zum Ab-
sterben bringen, ohne das umliegende 
Gewebe zu schädigen. 

Innovativer Sportler-Test

Am Institut für Biomedizintechnik und 
Informatik der TU Ilmenau wird derzeit 
ein innovatives Testverfahren erprobt, mit 
dem die Leistungsfähigkeit von Sportlern 
genauestens ermittelt werden soll. Das 
Verfahren basiert auf dem bekannten 
Elektrokardiogramm (EKG), mit dem der 
Erregungsgrad des menschlichen Herzens 
gemessen wird. Durch den Einsatz neuar-
tiger Elektrodentechnologien und Mess-
techniken können präziseste Herzdaten 
erhoben werden, die Rückschlüsse auf die 
Fitness von Sportlern geben. Herzstück 
des Sport-EKGs ist ein portables, draht-
loses Diagnostikgerät, das vom Sportler 
mitgeführt wird.

Erste Konferenz des 
Netzwerks Interkulturelle und 
Internationale Kommunikation

Die TU Ilmenau hat im vergangenen 
Herbst die erste Konferenz des Netzwerks 
Interkulturelle und Internationale Kommu-
nikation ausgerichtet. Unter dem Motto 
„Zwischen Babel und Earth City“ disku-
tierten Medien- und Kommunikations-
wissenschaftler aus Deutschland und dem 
europäischen Ausland über sprachliche 
und kulturelle Hürden der Kommunikation 
in der Welt. Darüber hinaus analysierte die 
Ilmenauer Konferenz unter anderem die 
Arbeit von Auslandskorrespondenten als 
Vermittler zwischen den Kulturen sowie 
Interkulturalität und Internationalität 
in der Unternehmenskommunikation.
Initiator des Netzwerks ist Professor Mar-
tin Löffelholz, TU Ilmenau, der auf der 

3 Millionen Euro für 
Transferprojekt

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) und der Freistaat Thüringen fördern 
gemeinsam das Transferprojekt „Nano-
positionier- und Nanomessmaschinen“ 
an der TU Ilmenau mit insgesamt 3,1 
Millionen Euro. Dabei stellt die DFG 1,72 
Millionen Euro und das Land 1,38 Milli-
onen Euro unter teilweisem Einsatz von 
EFRE-Mitteln zur Verfügung. Mit dem 
Transferprojekt gehen die Arbeiten im 
Sonderforschungsbereich 622 in die 3. 
Phase. Ziel ist die Überführung der Er-
kenntnisse aus der Grundlagenforschung 
in eine industrielle Anwendung. 

Dosimeter verhindert 
Hörschäden

Das Fachgebiet Biomechatronik hat ein 
neuartiges Messgerät entwickelt, das 
durch Lärm erzeugte Gehörschäden ver-
hindern soll. Das in zweijähriger Entwick-
lungszeit entstandene „Personalisierte 
Miniaturisierte Dosimeter“ ist in der Lage, 
sowohl den Schallreiz und die damit 
einhergehende Belastung, als auch die 
personenspezifische psychosomatische 
Reaktion darauf zu messen. Die Forscher 
machten sich für die Messung otoakusti-
scher Emissionen die Fähigkeit des Innen-
ohrs, selbst Schallwellen produzieren und 
abstrahlen zu können, zunutze.

Pulver schluckt Mikrowellen

Das Fachgebiet Anorganisch-nichtme-
tallische Werkstoffe der TU Ilmenau hat 
ein mikrofeines magnetisches Pulver ent-
wickelt, das in der Lage ist, Mikrowellen 
zu absorbieren. Es ermöglicht breiteste 
Anwendungsmöglichkeiten in Industrie 
und Medizin. So können mit dem Pulver 
beschichtete bzw. versetzte Werkstoffe 
die Strahlung von
Mikrowellen auf Menschen deutlich re-
duzieren oder die Störpegel von elektro-

Konferenz einstimmig als Sprecher des 
Netzwerks gewählt wurde.

Weitere Informationen und Fotos unter: 
www.netzwerk-interkulturelle-und-
interna-tionale-kommunikation.de/

Neues Konferenz-System

In Vorbereitung des 54. Internationalen 
Wissenschaftlichen Kolloquiums im 
September 2009 nutzt der Bereich Con-
ference Management der TU Ilmenau ein 
neues Konferenz-Management-System. 
Das System „LANCE Conference“ wurde 
durch die Firma lombego systems aus 
Weimar entwickelt und in Zusammenar-
beit mit dem Universitätsrechenzentrum 
sowie dem Bereich IT-Prozesse und Pro-
jekte der TU-Verwaltung eingerichtet. 
Es ermöglicht einen Systemzugriff über 
jeden gängigen Internetbrowser und 
bietet folgende Features:

- Benutzerzentrierte Sicht im Frontend
- Pre-Registration Modul/Registration 
  Modul
- Papersubmission 
- Online-Reviewing 
- Ausführlicher Administrationsbereich
- Check-In Modul
- Online-Clearing Modul (Kreditkarten
   zahlung)
- Mailer/Newsletter Modul

Mit Inbetriebnahme dieses IT-Systems 
steht an der TU Ilmenau ein modernes 
und nutzerfreundliches Konferenzsys-
tem für eine effektive und professionelle 
Tagungsorganisation und -durchführung 
zur Verfügung.
 Fragen zur Anwendung beantwortet:
Andrea Schneider
Conference Management
Referat Marketing
Telefon 69-2520 oder 
E-Mail andrea.schneider@tu-ilmenau.de

Redaktion UNI
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03.–05.02.2009 I LEARNTEC 
Karlsruhe: Fachgebiet Integrierte Hard- und Softwaresysteme, 

Fachgebiet Kommunikationswissenschaften

03.–05.03.2009 I embedded world Nürnberg: 
Fachgebiet Rechnerarchitektur

03.–08.03.2009 I CeBIT Hannover: 
Fachgebiet Datenbanken und Informationssysteme, Fachgebiet Integrier-

te Hard- und Softwaresysteme, Fachgebiet Kommunikationsnetze 

20.–24.04.2009 I Hannover Messe Hannover:
Fachgebiet Kraftfahrzeugtechnik, PATON - Landespatentzentrum 

Thüringen, Fachgebiet Grafische Datenverarbeitung, Institut für Mikro- 

und Nanotechnologien

06.–08.05.2009 I SENSOR+TEST Nürnberg:
Fachgebiet Qualitätssicherung, Fachgebiet Grafische Datenverarbeitung 

Institut für Mikro- und Nanotechnologien

11.–15.05.2009 I Achema
Frankfurt/Main: MacroNano® - Biofluidik und Biosensorik und Fachgebiet 

Physikalische Chemie/Mikroreaktionstechnik

26.–27.05.2009 I rapid.tech 
Erfurt: Fachgebiet Fabrikbetrieb

23.–26.09.2008 I MICRONORA
Besançon/Frankreich: Institut für Mikro- und 

Nanotechnologien

7.–9.10.2008 I BIOTECHNICA
Hannover: Forscherguppe MacroNano® - 

Mikrofluidik und Biosensorik und Fachgebiet 

Biomechatronik

14.–16.10.2008 I MATERIALICA
München: Fachgebiet Anorganisch-nichtme-

tallische Werkstoffe

21.–25.10.2008 GLASSTEC 
Düsseldorf: Fachgebiet Anorganisch-nicht-

metallische Werkstoffe

14./15.11.2008 I Deutsch-Französisches 
Forum Straßburg: Institut für Mikro- und 

Nanotechnologien

30.10.–2.11.2008 I IENA
Nürnberg: PATON - Landespatentzentrum 

Thüringen

19.–22.11.2008 I MEDICA
Düsseldorf: Institut für Biomedizinische 

Technik und Informatik sowie Fachgebiet 

Biomechatronik

3.–6.12.2008 I EUROMOLD 
Frankfurt/Main: Fachgebiet Fabrikbetrieb

 Die TU Ilmenau auf Fachmessen

Von BIOTECHNICA bis SENSOR+TEST 

Die TU Ilmenau war 2008 auf zahlreichen 
nationalen Bildungs- und Forschungsmessen 
präsent. Während auf den Bildungsmessen 
um potenzielle Studierende geworben wird, 
steht bei den Forschungsmessen der Trans-
fer von wissenschaftlichen Ergebnissen im 
Vordergrund. Diese Fachmessen bieten jedes 
Jahr aufs Neue die Plattform, die Technische 
Universität als exzellenten Forschungspart-
ner darzustellen.

Im Herbst/Winter 2008 beteiligte sich die TU
an folgenden Forschungsmessen:

Für 2009 sind bereits Beteiligungen an mehr als 15 For-
schungsmessen fest geplant. Dabei legt die TU Ilmenau auch 
in diesem Jahr den Fokus besonders auf die Hannover Messe 
als technologieorientierte Leitmesse. Im ersten Halbjahr ist 
die TU Ilmenau auf folgenden Fachmessen vertreten:

Sabine Jackisch, Leiterin Referat Marketing

UNIFORSCHUNG
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Von elitär zu populär? 
Die Programmentwicklung im deutsch-
französischen Kulturkanal arte /
Liane Rothenberger. - UVK Verlagsgesellschaft, 

2008. -  470 Seiten. - (Forschungsfeld Kommu-

nikation; 27). - ISBN 978-3-86764-115-9, 

49,00 Euro

Den deutsch-französischen Fernsehsender 

arte bringen viele mit Schlagworten wie „Kul-

tur“, „Elite“ und „Minderheitenprogramm“ 

in Verbindung. Doch treffen diese Vorurteile 

wirklich zu? 

Die Wissenschaftlerin der TU Ilmenau, Dr. Liane 

Rothenberger, beschäftigt sich im vorliegenden 

Buch  mit der Entwicklung des arte-Programms 

von seinen Anfängen 1992 bis zum 15-jährigen 

Jubiläum 2007. Dargestellt werden Ergebnisse 

ihrer Untersuchungen sowohl hinsichtlich des 

Aufbaus des Programmschemas, der Gründe 

für die Absetzung oder Neuaufnahme einer 

Sendung als auch die Anteile von Themen 

und Darstellungsformen. Dem Vergleich von 

französischen und deutschen TV-Eigenarten 

anhand des Magazins „Metropolis“ ist ein 

eigenes Kapitel gewidmet. 

Buchführung und 
Jahresabschluss. 
Band 1: Das Lehrbuch /
Torsten Mindermann und Gerrit Brösel. - 

2., überarbeitete und aktualisierte Auflage. 

- Norderstedt - BoD, 2008. - 244 Seiten. - 

ISBN 97838370, 24067, 19,95 Euro

Bereits ein Jahr nach der Erstauflage ist eine 

überarbeitete und aktualisierte 2. Auflage des 

Lehrbuchs der Ilmenauer Autoren erschienen. 

Das Werk vermittelt in kompakter, anschau-

licher und anwendungsorientierter Weise 

die Grundlagen der Buchführung sowie der 

Jahresabschlusserstellung. Es richtet sich in 

erster Linie an Studierende wirtschaftswissen-

schaftlicher Studiengänge.

Neu erschienen 

Buchführung und Jahresabschluss. 
Band 2: Das Übungsbuch /
Torsten Mindermann und Gerrit Brösel. - 

1. Auflage. - Norderstedt - BoD, 2008. -

108 Seiten. - ISBN 9783837023930, 

12,95 Euro

In Ergänzung zum Lehrbuch haben Minder-

mann und Brösel erstmals auch ein Übungs-

buch veröffentlicht. In diesem Band sind zehn 

beispielhafte Übungsklausuren mit Musterlö-

sungen zusammengestellt, die einerseits einen 

Eindruck von den Prüfungsanforderungen 

vermitteln und andererseits die Möglichkeit 

geben, Prüfungen im Rahmen der Vorberei-

tungen zu simulieren.
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Internationalisierung und Rechtsfor-
menwahl in der Europäischen Union /
Andreas Friedrich Knoth . - Univ.-Verl. Ilmen-

au, 2008. - 273 S. -ISBN 978-3-939473-31-2, 

19,25 Euro

Die Dissertation beschreibt die Entwicklung der 

Rechtsprechung des Europäischen Gerichtsho-

fes im Bereich der Niederlassungsfreiheit bei 

Internationalisierungsvorhaben. Unternehmen 

werden danach bei Auslandsinvestitionen 

innerhalb der Europäischen Union künftig 

nicht mehr allein auf die vom Investitionsland 

bereitstehenden Rechtsformen angewiesen 

sein. Durch die Nutzung einer einheitlichen 

Rechtsform für Mutterunternehmen und 

sämtlicher Tochtergesellschaften kommt es 

vielmehr zu einer drastischen Vereinheitlichung 

der Organisationsstrukturen und damit erheb-

lichen Synergieeffekten innerhalb der EU.

Ordnungspolitische Standpunkte zu 
aktuellen Fragen der Umwelt-, Wett-
bewerbs- und Wirtschaftspolitik /
Hrsg. von Sebastian Jaenichen, Torsten Stein-

rücken, Anja Itzenplitz und Nicole Seifferth-

Schmidt. - Univ.-Verl. Ilmenau, 2008. - 271 

S.- ISBN 978-3-939473-41-1, 20,15 Euro 

Der Sammelband umfasst eine Reihe von 

Einzelaufsätzen zu theoretischer und an-

gewandter Wirtschaftspolitik und ist ein 

Gemeinschaftswerk von Ökonomen der Uni-

versitäten in Ilmenau, Jena und Weimar. Die 

Homogenität der räumlichen Zuordnung der 

Autoren verbindet sich dabei mit einer hete-

rogenen thematisch-schwerpunktmäßigen 

Zuordnung der Beiträge. Das Buch ermöglicht 

so einen Einblick sowohl in die Breite als auch 

die Tiefe des ökonomischen Denkens an den 

wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten 

Thüringens.

Neu im Universitätsverlag

Preisdiskriminierung auf Standortmärk-
ten: über den Zusammenhang und die
Wohlfahrtswirkungen von Wirtschafts-
förderung, Standortwahl und Steuer-
wettbewerbsregulierung / Sebastian 

Jaenichen. - Univ.-Verl. Ilmenau, 2008. - XVI, 

270 S. - ISBN 978-3-939473-38-1, 

18,80 Euro

Tut die EU gut daran, den Standortwettbewerb 

ihrer Mitgliedsstaaten zu regulieren? 

Das Buch behandelt die Frage der gesamt-

wirtschaftlichen Wünschbarkeit dezentraler 

staatlicher Eingriffe in unternehmerische Akti-

vitäten. Dazu stellt der Autor die wesentlichen 

Argumente für den Einsatz von Jurisdiktionen 

Gegenargumenten der Theorie des Steuer-

wettbewerbs gegenüber. Daraus ergibt sich 

ein einfacher Vorschlag zur Verbesserung der 

europäischen Regulierung des mitgliedstaatli-

chen Standortwettbewerbs.

Theoretical investigations of electro-
magnetic control of glass melt flow / 

Cornelia Gießler. -Univ.-Verl. Ilmenau, 2008. 

- X, 103 S. - ISBN 978-3-939473-37-4,

14,75 Euro

Die elektromagnetische Strömungskontrolle 

von Flüssigkeiten mit hoher elektrischer 

Leitfähigkeit wird bereits in verschiedenen 

Bereichen industriell genutzt. Vergleichsweise 

neu ist die Anwendung elektromagnetischer 

(Lorentz-)Kräfte. Die Lorentzkraft in Glas-

schmelzen wird durch die Überlagerung eines 

eingeprägten elektrischen Stromes und eines 

externen Magnetfeldes erzeugt. Grundsätzlich 

kann sie zur Durchflussregulierung und für das 

Durchmischen genutzt werden. 

Die vorliegende  Dissertation widmet sich 

beiden Anwendungsmöglichkeiten unter 

Berücksichtigung der charakteristischen Ma-

terialeigenschaften von Glasschmelzen.

Gesundheitspolitische Rahmenbedin-
gungen und ihre Wettbewerbswirkun-
gen / Hrsg. von Björn A. Kuchinke, Torsten 

Sundmacher und Jürgen Zerth. Univ.-Verl. 

Ilmenau, 2008. - 121 S. - (DIBOGS-Beiträge 

zur Gesundheitsökonomie und Sozialpolitik; 

2). - ISBN 978-3-939473-34-3, 14,75 Euro

Der Sammelband enthält ausgewählte 

Beiträge des dritten Duisburg-Ilmenau-Bay-

reuther Oberseminars zur Gesundheitsöko-

nomie und Sozialpolitik (DIBOGS) am 8. und 

9. November 2007 in Ilmenau. Die Beiträge 

befassen sich mit aktuellen gesundheitspoli-

tischen Fragestellungen; unter anderem wer-

den die Ergebnisse einer Studie zum Zugang 

zu stationären Gesundheitsdienstleistungen 

in Deutschland vorgestellt. Dabei wurde 

insbesondere untersucht, ob unterschiedli-

che Wartezeiten von privat und gesetzlich 

versicherten Patienten festzustellen sind.

UNIFORSCHUNG
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Einfluss von Autofrettage auf die 
Schwingfestigkeit innendruck-belas-
teter Bauteile aus Kugelgraphitguss / 

Hans-Ulrich Leutwein. - Univ.-Verl. Ilmenau, 

2008. - 198 S. - ISBN 978-3-939473-35-0, 

18,90 Euro

Die Arbeit behandelt die Ermüdungsfes-

tigkeit von autofrettierten Bauteilen aus 

Kugelgraphitguss EN-GJS unter Innendruck-

Schwellbeanspruchung. An Bauteilproben 

wurden die Bauteil-Wöhlerlinien in Ein-

stufenversuchen ermittelt und die Druck-

festigkeitssteigerung durch Autofrettage 

bestimmt sowie Innendruckschwell-Zweistu-

fenversuche bei konstantem Maximaldruck 

durchgeführt. Für die nicht autofrettierten 

Bauteile wurden zusätzlich mit dem Konzept 

der Synthetischen Wöhlerlinien die Bruch-

Wöhlerlinien konstruiert und den Ergebnis-

sen aus den Innendruckschwell-Einstufenver-

suchen gegenübergestellt.

www.tu-ilmenau.de/universitaetsverlag

Workshop Live-Studioproduktion 3.0: 
IT-basiert in die Zukunft. - Technische 
Universität Ilmenau, 07. Oktober 2008; 
Tagungsband / Hrsg. von Hans-Peter 

Schade und Jan Röder. - Univ.-Verl. Ilmenau, 

2008. - 108 S. - ISBN 978-3-939473-32-9, 

18,10 Euro

Der Einsatz von IT-Systemen (Hard- und Soft-

ware) ist in der professionellen Video- und 

Fernsehproduktion nicht mehr wegzuden-

ken. Der vorliegende Tagungsband beleuch-

tet die Vor- und Nachteile der Anwendung 

von IT-Technologien im echtzeitkritischen 

Studiobereich und zeigt auf, welche Anfor-

derungen dabei zu erfüllen sind und welche 

Systeme sich dafür eignen. Die Beiträge 

befassen sich dabei mit „Metadaten im Pro-

duktionsprozess“, „Echtzeitnetzwerke und 

-schnittstellen für den Produktionsbereich“ 

und „Systemkonzepten für die IT-basierte 

Studioproduktion“. 

Bestimmung physikalischer und techni-
scher Randbedingungen zur Umsetzung 
eines photoakustischen Gassensors in 
der Mikrosystemtechnik / Olaf Schulz. - 

Univ.-Verl. Ilmenau, 2008. - VII, 129 S. - ISBN 

978-3-939473-30-5, 17,10 Euro

In der Dissertation werden physikalische 

und technische Grenzwerte für die Minia-

turisierung photoakustischer Gassensoren 

untersucht. In Erweiterung zu existierenden 

Arbeiten auf diesem Gebiet wird ein kom-

plexes mathematisches Modell entwickelt, 

welches physikalische, technische und Um-

weltbedingungen als spezifische Parameter 

berücksichtigt. Mit diesem Modell sind 

komplexe System- und Verhaltenssimulatio-

nen möglich.

10. Ilmenauer TK-Manager Workshop: 
Technische Universität Ilmenau, 
12. September 2008; Tagungsband /
Hrsg. von Jochen Seitz, Michael Heubach 

und Wolfram Rink. - Un-iv.-Verl. Ilmenau, 

2008. - 96 S. –  ISBN 978-3-939473-34-3, 

17,70 Euro 

Seit 1998 findet begleitend zum Weiterbil-

dungsstudiengang „Telekommunikationsma-

nager“ jährlich der „Ilmenauer TK-Manager 

Workshop“ statt. Der Workshop dient dem 

Erfahrungsaustausch zwischen Absolven-

ten und Studenten des Studienganges 

und interessierten Partnern aus anderen 

Bildungseinrichtungen und der Wirtschaft. 

Der vorliegende Jubiläumsband umfasst die 

Beiträge des 10. Workshops und darüber 

hinaus aktuelle Forschungsthemen des Fach-

gebiets Kommunikationsnetze, das für die 

TK-Manager-Ausbildung federführend ist.
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Universitätsbibliothek im provisorischen Domizil 

Ein Buch mit sieben Siegeln?

„Ach, hier ist das!?“,
platzt es aus der verwunderten Erstse-
mester-Studentin Kerstin heraus, „das 
denkt man gar nicht von vorn“. Versteckt 
an der Seite des „K+B- Elektromarktes“ 
in der Langewiesener Straße 22 befindet 
sich derzeit die provisorische Universitäts-
bibliothek (UB). An einem Freitag, nach 
Vorlesungsschluss, hat sich die Wahl-
Ilmenauerin auf die Suche nach einem 
Buch für ihre anstehende Hausarbeit in die 
„Übergangsbibliothek“ gemacht. 

Zu vielen Studenten ist der Umzug 
noch nicht durchgedrungen ...

Seit August befindet sich die Bücherei 
nicht mehr - wie bisher - im Leibnizbau, 
sondern im zweiten Obergeschoss des 
Elektronikhandels, unweit vom alten 
Standort. „Zu vielen Studenten ist der 
Umzug noch nicht durchgedrungen“, 
so Gerhard Vogt, der Direktor der UB 
Ilmenau. „Wer Interesse an einer Füh-
rung und Einweisung hat, der kann sich 
gern bei uns melden“, lädt der 42-jährige 
Ingenieur ein. Nach einem Studium der 
Elektrotechnik und einem Bibliotheks-
referendariat landete der Westfale in 
Ilmenau. Dort ist er mittlerweile seit 10 
Jahren und seit 2001 auch das Oberhaupt 
der Bibliothek. Mit seinen Mitarbeitern 
kümmert er sich seither um das Wohl der 
Studenten und Dozenten. Dazu zählt auch 
eine erklärende Bibliotheksführung in der 
Erstsemesterwoche.
In den Genuss einer Führung ist Kerstin 
nicht gekommen und so hat sie sich über 
das Internet schlau gemacht, wie sie an 
ihr Buch kommt. Ein Großteil der Bücher 
ist magaziniert und über die freundlichen 
Mitarbeiterinnen an der Theke im „K+B- 
Gebäude“ zu bestellen. Von ehemals 60 
Prozent zugänglichen Büchern sind der-
zeit nur etwa 10 Prozent direkt verfügbar. 
Ein anderer Teil ist momentan im ersten 
Obergeschoss untergebracht, der Rest 
muss für die Ausleihe sogar erst aus ande-

ren Gebäuden herangetragen werden. Bei 
über 600 000 Bänden ist eine immense 
Fläche für die Aufbewahrung nötig und 
selbst die Campus-Sporthalle würde nicht 
ausreichen. Trotz der komprimierten La-

gerung sind alle Bücher innerhalb kurzer 
Zeit verfügbar. Das Gebäude ist wegen 
der Campusnähe, Schnitt und Größe, 
IT-Ausstattung und Behindertengerech-
tigkeit ideal für die Übergangslösung.

Leibnizbau wird umgebaut 

„Um die Jahrtausendwende entstand 
die Idee zum Aus- und Umbau der Bib-
liothek“, fährt Gerhard Vogt fort. Nach 
vielen Jahren im Mietverhältnis hat das 
Land Thüringen das gesamte Gebäude 
an der Langewiesener Straße 37 gekauft, 
welches auch als Leibnizbau bekannt ist. 
Nach dem Auszug des Supermarktes und 
dem anstehenden Verlassen der Informa-
tiker steht der größten technischen Biblio-
thek Thüringens ab dem Herbst 2010 ein 
angemessener Platz zur Verfügung. Aus 
bisher 250 Arbeitsplätzen sollen über 300 
werden, mit Steckdosen, WLAN, mehr 
PC’s und vielen Fensterarbeitsplätzen. An 
den Einzel- und Gruppenarbeitsplätzen 
finden die Studenten dann die nötige 
Ruhe für ihre Projekte. Scanner, Drucker 
und Kopierer werden weiterhin in ausrei-
chender Anzahl zur Verfügung stehen. 
Neben einer Klimatisierung wird es in der 
neuen Universitätsbibliothek auch eine 
Selbstbedienungs-Cafeteria geben, die für 
das leibliche Wohl der Studenten sorgt. 
Und auch die Aufstellung der Bücher wird 
viel übersichtlicher. 

Noch muss sich Kerstin nach der Anmel-
dung ihr gewünschtes Buch an der Aus-
kunft vorbestellen. Natürlich ist auch über 
das Internet eine Vorbestellung möglich. 
Über Schlagworte kann im so genannten 
„Katalog“ nach einem Buch gestöbert 
werden und  innerhalb von 24 Stunden, 
so versichert Direktor Gerhard Vogt, sind 
die Bücher erhältlich. 
Viele weitere Online-Angebote der Uni-
versitätsbibliothek stehen auf der neu 
gestalteten Homepage zur Verfügung. 
Darunter ein Weblog, in dem sich jeder 
über aktuelle Meldungen oder Veranstal-
tungen der Bibliothek informieren kann. 
Auch alle Informationsbroschüren, welche 
natürlich ebenso direkt ausliegen, sind 
virtuell einzusehen und herunterzuladen. 
Alles ist unkompliziert und ohne großen 
Zeitaufwand möglich.
Am nächsten Werktag haben die freund-
lichen Mitarbeiterinnen auch der 21-jäh-
rigen Studentin Kerstin ihr Buch heraus-
gesucht, und ihrer Hausarbeit steht nichts 
mehr im Wege.

Felix Appelfeller & Florian Thiele
(Text und Fotos)

Universitätsbibliothek Ilmenau
Langewiesener Straße 22

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 8 - 20 Uhr
Samstag: 9 - 17 Uhr
(in den Ferienzeiten geändert)

www.tu-ilmenau.de/ub/
Weblog der UB: 
www.tu-ilmenau.de/ub/weblog/
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Die freundlichen Mitarbeiterinnen an der Empfangstheke helfen  bei vielen Fragen weiter.

Neben 600.000 Büchern hat die UB auch zirka 1500 laufende wissenschaftliche Zeitungen im Bestand.

Seit sieben Jahren Bibliotheksdirektor in Ilmenau - Gerhard Vogt.

Ende 2010 soll die gesamte 
Bibliothek wieder im Leibnizbau 
untergebracht sein.
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Professor JENS MÜLLER

Dr.-Ing. Jens Müller ist an der TU Ilmenau 
zum Universitätsprofessor für das Fach-
gebiet „Elektroniktechnologie“ (W 3) am 
Institut für Mikro- und Nanoelektronik an 
der Fakultät für Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik berufen worden. 
Von 1987 bis 1992 studierte Jens Müller 
an der TH/TU Ilmenau Elektrotechnik 
mit dem Schwerpunkt Konstruktion und 
Technologie der Elektronik. Im Anschluss 
arbeitete er als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Fachgebiet Mikroperipherik 
der TU Ilmenau und promovierte 1997 
bei Professor Heiko Thust zum Thema 
„Integration passiver Hochfrequenzbau-
elemente in Mehrlagenkeramikschaltun-
gen“. Danach war er in der Industrie als 
Leiter der Elektronikentwicklung in der 
Firma Micro Systems Engineering in Berg/
Oberfranken tätig. Sein Aufgabengebiet 
in dieser Position umfasste die Betreuung 
von Projekten für Produkt- und Techno-
logieentwicklungen insbesondere zur 
Realisierung medizinischer Implantate 
für die Kardiotherapie wie Herzschritt-
macher oder Defibrillatoren und von 
Hochfrequenzmodulen für die Kommu-
nikationstechnik.
2005 übernahm Jens Müller die Leitung 
der Nachwuchsforschergruppe „Funkti-
onalisierte Peripherik“ am Zentrum für 
Innovationskompetenz MacroNano® des 
Zentrums für Mikro- und Nanotechnolo-
gien an der TU Ilmenau. Die Forschungs-
schwerpunkte des Fachgebiets Elektro-
niktechnologie sieht Professor Müller 
in der Erweiterung des Einsatzbereichs 
keramischer Schaltungen und Module 
für den Höchstfrequenzeinsatz sowie für 
extreme Einsatzbedingungen. Dazu setzt 
er auf die hervorragende technologische 
Basis, die das Zentrum für Mikro- und 
Nanotechnologien bietet.

Professor JOHANN REGER

Dr.-Ing. Johann Reger ist zum Universi-
tätsprofessor für das Fachgebiet „Rege-
lungstechnik“ (W 3) an der Fakultät für 
Informatik und Automatisierung der TU 
Ilmenau ernannt worden. 
Johann Reger studierte von 1992 bis 
1998 Maschinenbau an der Universität 
Erlangen-Nürnberg und an der University 
of Liverpool. Als Promotionsstipendiat der 
Studienstiftung des deutschen Volkes und 
später als wissenschaftlicher Assistent 
am Lehrstuhl für Regelungstechnik der 
Universität Erlangen-Nürnberg arbeitete 
er auf dem Gebiet des systematischen 
Steuerungsentwurfs. Im Anschluss an 
seine Promotion im Jahre 2004 war er 
Postdoktorand am nationalen mexikani-
schen Forschungsinstitut CINVESTAV-IPN 
in Mexiko-Stadt. 
Anfang 2005 nahm Johann Reger eine 
Stelle als wissenschaftlicher Laborleiter am 
Institut für Mess- und Automatisierungs-
technik der Universität der Bundeswehr 
München an. Seine Forschungsaktivität 
galt hier der Entwicklung problemspe-
zifischer Methoden für nichtlineare leis-
tungselektronische Systeme. Dem folgte 
2007 ein Aufenthalt als Gastprofessor am 
Control Systems Laboratory der University 
of Michigan in Ann Arbor. Von November 
2007 bis zu seiner Berufung an die TU 
Ilmenau war er Stipendiat des Max-Planck-
Instituts für komplexe technische Systeme 
in Magdeburg, tätig am Fachgebiet für 
Regelungssysteme der TU Berlin. 
In Ilmenau will Johann Reger sich mit der 
Entwicklung von Methoden in der Rege-
lungstechnik beschäftigen. Dabei stehen 
Verfahren zur Analyse und zum Entwurf 
von Regelungen für nichtlineare, hybride 
Systeme im Vordergrund. 
Professor Reger ist verheiratet und hat 
drei Töchter.
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Professor GERALD SCHULLER

Dr.-Ing. Gerald Schuller ist an TU Ilmenau 
zum Universitätsprofessor für das Fachge-
biet „Angewandte Mediensysteme“ (W 
3) am Institut für Medientechnik berufen 
worden. 
Er studierte zunächst Mathematik an der 
TU Clausthal und der Universität Bonn 
sowie anschließend Elektrotechnik an 
der TU Berlin. Nach dem Diplomabschluss 
im Jahre 1989 verbrachte er ein Jahr als 
Austauschstudent am Massachusetts In-
stitute of Technology (MIT) in Cambridge, 
USA. Es folgte eine Tätigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet 
für Fernmeldetechnik der TU Berlin sowie 
1993 ein weiterer Auslandsaufenthalt am 
Georgia Institute for Technology als Ph.D. 
Student und Teaching Assistant.
Nach seiner Rückkehr forschte Gerald 
Schuller an der Universität Bonn auf dem 
Gebiet der Signalverarbeitung für eine 
elektronische Retina, bevor er 1995 an 
die Universität Hannover wechselte. Hier 
schloss er 1997 am Institut für Theoreti-
sche Nachrichtentechnik seine Promotion 
auf dem Gebiet der Low Delay Filterbänke 
für die Audiocodierung ab.
Im Januar 1998 ging Gerald Schuller zu 
den Bell Labs, New Jersey, USA, wo er 
am Multimedia Communications Lab als 
Member of Technical Staff tätig war. Im 
Jahr 2002 übernahm er in der damaligen 
Fraunhofer Arbeitsgruppe, dem heutigem 
Institut für Digitale Medientechnologie in 
Ilmenau, die Leitung der Gruppe „Audio-
codierung für Spezielle Anwendungen“. 
Im akademischen Jahr 2005/06 war er 
darüber hinaus bereits Vertretungspro-
fessor für sein heutiges Fachgebiet an der 
TU Ilmenau.

Professor THOMAS SATTEL

Juniorprofessor Dr.-Ing. Thomas Sattel 
ist zum Universitätsprofessor an der TU 
Ilmenau ernannt worden und leitet an der 
Fakultät für Maschinenbau das Fachgebiet 
„Mechatronik“ (W 3). Rufe bzw. Ange-
bote  für Professuren von der University 
of British Columbia/Kanada und der TU 
Chemnitz hatte er abgelehnt.
Professor Sattel studierte von 1991 bis 
1996 an der TU Darmstadt Maschinen-
bau, Mechanik und Mathematik. Nach 
dem Diplom war er bis 2001 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der TU Darm-
stadt und promovierte mit dem Thema 
Dynamik- und Schwingungsverhalten von 
piezoelektrischen Ultraschallmotoren.
Von 2001 an war er zunächst als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter und später als Ju-
niorprofessor für Mechatronik am Heinz- 
Nixdorf-Institut der Universität Paderborn 
tätig. Nach Tätigkeiten als wissenschaftli-
cher Berater und Projektleiter für die Hilti 
AG baute er als Juniorprofessor ab 2005 
eine neue Forschungsgruppe im Bereich 
der Fahrerassistenzsysteme und Systeme 
zum autonomen Fahren auf. Im Rahmen 
der Arbeiten erfolgte ein mehrmonatiger 
Forschungsaufenthalt an der Stanford 
University in den USA.
Der methodenorientierte Forschungs-
schwerpunkt von Professor Sattel an der 
TU Ilmenau liegt im Bereich der Schwin-
gungstechnik sowie des Bewegungs-, 
Dynamik- und Regelungsentwurfs von 
mechanischen und mechatronischen 
Systemen. Im Technologiebereich liegt 
der Fokus auf Aktor-Sensor-Systemen 
mit Funktionswerkstoffen sowie Fah-
rerassistenzsystemen und Systemen zum 
autonomen Fahren. 
Thomas Sattel ist verheiratet und hat drei 
Kinder.

apl. Professorin LENA ZENTNER

Privatdozentin Dr.-Ing. habil. Lena Zentner 
ist an der TU Ilmenau zur außerplanmäßi-
gen Professorin ernannt worden. 
Lena Zentner studierte von 1982 bis 1987 
Mechanik und angewandte Mathematik 
an der Universität Charkov in der dama-
ligen UdSSR. Anschließend arbeitete sie 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Assistentin zunächst an der Technischen 
Hochschule Togliatti und dann an der 
Technischen Universität Ilmenau. In 
ihrer Doktorarbeit untersuchte sie den 
Fügeprozess von Teilen mit empfindli-
cher Oberfläche und entwickelte dafür 
spezielle mathematische Algorithmen, 
die während des Fügens minimale Reak-
tionskräfte gewährleisten. In der darauf 
folgenden Habilitationsphase wandte sie 
sich der Biomechanik und den nachgiebi-
gen Strukturen zu. Sie untersuchte unter 
anderem den hydraulischen Mechanismus 
des Spinnenbeins und erklärte anhand 
mathematischer Modelle einige biome-
trische Phänomene bei den Spinnen. 
Darauf aufbauend entwickelte sie Grei-
ferstrukturen, die nach dem biologischen 
Vorbild des Spinnenbeins funktionieren. 
Zur Beschreibung dieser Strukturen er-
weiterte sie die Theorie der gekrümmten 
elastischen Stäbe auf hohle laminierte 
Strukturen. Im Jahre 2003 habilitierte sie 
sich in den Fächern Technische Mechanik 
und Biomechanik und erhielt die Lehr-
befugnis.
Seit dem 1. April 2008 ist Professorin 
Zentner geschäftsführende Mitarbeiterin 
des Fachgebiets Getriebetechnik. In der 
Lehre vertritt sie die Fächer Getriebe-
technik, Nachgiebige Mechanismen und 
Biomechanik. Neben dem klassischen 
Forschungsfeld „Analyse und Synthese 
von Getrieben“ etablierte sie den Schwer-
punkt „Nachgiebige Mechanismen“.

UNIMENSCHEN
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Rektor-Referentin 

   SANDRA WEIHS

Die Juristin Sandra Weihs ist die neue 
persönliche Referentin des Rektors. Sie 
trat in diesem Amt die Nachfolge von Dr. 
Margot Bock an, die im vergangenen Jahr 
zur Kanzlerin der TU Ilmenau gewählt 
wurde.
Sandra Weihs studierte von 1993 bis 1999 
Rechtswissenschaften an der FSU Jena 
und der Reiksuniversiteit Leiden (Nieder-
lande). Das Refendariat absolvierte sie 
in Thüringen und London und arbeitete 
anschließend als Volljuristin in Anwalts-
kanzleien auf den Gebieten öffentliches 
und Vertragsrecht.
Von 2003 bis 2004 absolvierte sie berufs-
begleitend ein weiterbildendes Fernstudi-
um für Mediation an der FU Hagen und 
war anschließend als Juristin beim Ver-
band der Thüringer Automobilzulieferer 
„automotive thüringen e.V.“ sowie bei der 
Lantzsch Consulting GmbH Hörselberg/
Eisenach tätig. 
Seit Mai 2008 ist Sandra Weihs an der TU 
Ilmenau tätig. Als Justiziarin im Rechtsamt 
beriet sie das Rektorat, den Senat und 
die Fakultäten zu hochschulrechtlichen 
Angelegenheiten und im Bereich Lehre 
und Studium. 
Frau Weihs lebt mit ihrer Familie in Lange-
wiesen und genießt neben dieser in ihrer 
Freizeit den kleinen Ausdauerlauf in der 
Natur und das Schwimmen. 

Kanzler-Referentin 

ANNEKATRIN KRIEG

Mit der Übernahme des Amtes der Kanzle-
rin durch Dr. Margot Bock nahm Annekat-
rin Krieg zum 1. Oktober 2008 ihre Arbeit 
als Referentin der Kanzlerin auf.
Frau Krieg studierte bis Januar 2005 Me-
dienwirtschaft mit den Schwerpunkten 
Controlling und Personalführung an der 
TU Ilmenau. Im Anschluss daran war sie 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 

Fachgebiet Rechnungswesen/Controlling 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten tätig. Während dieser Zeit hat sie 
Lehrveranstaltungen im internen Rech-
nungswesen und Controlling durchge-
führt und zahlreiche Diplomarbeiten be-
treut. Neben ihrer Tätigkeit in Forschung 
und Lehre arbeitete Frau Krieg in zwei 
interdisziplinären betriebswirtschaftlichen 
Drittmittelprojekten des Fachgebietes mit. 
Dabei erwarb sie praktische Kenntnisse 
in der Entwicklung und Umsetzung von 
Controllinginstrumenten in regionalen 
Unternehmen sowie in der Administration 
und Bewirtschaftung von öffentlichen 
Mitteln.
Als Kanzlerreferentin stellt sich Annekatrin 
Krieg neuen Herausforderungen, wobei 
es ihr besondere Freude bereitet, an den 
aktuellen Reformprozessen an der Univer-
sität teilhaben zu können.

ZMN-Geschäftsführer 

   DR. STEPHAN KARMANN

Dr. Stephan Karmann ist der neue Ge-
schäftsführende Referent des Zentrums 
für Mikro- und Nanotechnologie (ZMN) 
der TU Ilmenau. Er löste in dieser Funktion 
Dr. Herwig Döllefeld ab, der im vergan-
genen Jahr zur X-FAB Semiconductor 
Foundries AG nach Erfurt wechselte. 
Stephan Karmann hat in Erlangen Physik 
studiert und in enger Kooperation mit 
dem Forschungszentrum der Siemens 
AG über Halbleiter-Schichten promoviert. 
Es folgten ein Post-Doc Aufenthalt am 
Halbleiter-Forschungszentrum LETI in 
Grenoble sowie eine mehrjährige For-
schungstätigkeit an der FSU Jena. 
Von 1997 bis 2003 war er leitender Natur-
wissenschaftler der IMAGINATA in Jena, 
wo er interdisziplinären Teams an der Ent-
wicklung von Unterrichtskonzepten zum 
„Verständnisintensiven Lernen“ arbeitete. 
Die daraus entstandene Monografie „El-
tern und Kinder als Entdecker“ erschien 
2004 im Herder-Verlag. 
In den vergangenen vier Jahren sammelte 
er Industrieerfahrung bei dem Jenaer Ent-
wicklungsdienstleister MAZeT GmbH, wo 
ihm Aufgaben aus dem Bereich Marketing 
und Vertrieb übertragen waren. Dr. Kar-
mann ist verheiratet und hat drei Kinder 
im Alter von 12 bis 18 Jahren.

Neu im Amt

UNIMENSCHEN
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Passt es?
Auf unserer Webseite www.chw-computer.net 
fi nden Sie eine aktuelle Liste an Notebooks 
zu denen dieses Netzteil kompatibel ist.

Dieses Netzteil ist aufgrund seines Universaleinganges weltweit einsetzbar (110V ~ 240V). 
Es ist kompatibel mit Notebooks mit 15V bis 20V-Eingang (automatische Spannungsanpassung 
verhindert falsch eingestellte Spannungen), liefert bis zu 6,32A und maximal 120W. Zudem verfügt 
das Netzteil über 6 Adapter für Gleichstrom-Ausgänge, um eine maximale Kompatibilität zu den 
verschiedensten Notebooks zu gewährleisten. (Kann mit Geräten von Herstellern wie Acer, Apple, 
Asus, Compaq, Dell, Gateway, HP, IBM, Nec, Sony, Toshiba* u.v.m. eingesetzt werden.)

*Die genannten Markennamen sind Eigentum der jeweiligen Unternehmen.

Universal Notebook Netzteil
für Notebooks mit 
15V bis 20V Eingang

Liefert

bis zu 

6,32 Ampere, 

maximal

120 Watt.

www.chw-computer.net/1shop.html

jetzt

sofort

bestellen

!!!

39,90
inkl. MwSt., Verpackungs- und Versand-

kosten innerhalb Deutschlands

jetzt nur

CHW-Computersysteme GbR
Friedrich-Ebert-Str. 34 · 67549 Worms · Tel. 0 62 41- 5 44 37
Mo. – Fr.  9.00 – 19.00 Uhr · Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

im
Hof

Wir

beraten 

Sie!

ANZEIGE

Ehrmann Ines

Ihr Profil:

>> Hochschulabschluss (Universität / FH) in der 
Fachrichtung  

Technik (Elektrotechnik, Maschinenbau, 
Wirtschaftsingenieurwesen etc.) 

Betriebswirtschaft 

>> Studienbegleitende, fachbezogene Praktika 
>> Mehrmonatige Auslandserfahrung  
>> Sehr gute Englischkenntnisse, weitere 

Sprachkenntnisse von Vorteil 
>> Kreativ, analytisch, ergebnisorientiert 
>> Teamfähig, kommunikationsstark, engagiert  
>> Mobil

Zumtobel AG 
 Human Resources 
      Frau Zdenka Hempe  
      Höchster Strasse 8 
      A-6850 Dornbirn 

      T +43 (0) 5572 509 349 
      zdenka.hempe@zumtobel.com 
      www.zumtobelgroup.com 

Für unser internationales Konzern-Traineeprogramm TraineeZ suchen wir  

Trainees Marketing & Sales / 
Trainees Produktion

Die Zumtobel Gruppe gehört mit weltweit 7.700 Mitarbeitern zu den international führenden Herstellern von 
Leuchten und Lichtlösungen, Lichtmanagement und Lichtkomponenten für professionelle Anwendungen im Innen- 
und Außen-bereich. Marken der Zumtobel Gruppe sind Thorn, Zumtobel und TridonicAtco. Maximale Kundennähe, 
herausragend qualifizierte Mitarbeiter, entschlossene Innovationsbereitschaft und starke Unternehmenswerte 
werden auch in Zukunft Wachstum und Erfolg der Zumtobel Group gewährleisten. 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

Was TraineeZ Ihnen bietet:  

>>  Start: Mai 2009 
>> Dauer: 24 Monate 
>> 4 – 5 Einsätze in verschiedenen Abteilungen und 

Divisionen, davon mindestens ein Auslandseinsatz 
>> Projekteinsätze sowie Tagesgeschäft 
>> Rat und Unterstützung von erfahrenen 

Führungskräften (Mentoring Programm) 
>> Klare Ziele und regelmäßiges Feedback zur Leistung 
>> Individuelle Weiterbildung 
>> Sehr gute Möglichkeiten zum Networking mit anderen 

Trainees, Fachspezialisten und Führungskräften  
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26. November 2007 
Dipl.-Ing. Olaf Heinz-Günter 
Schulz 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Mikrosensorik, 
Prädikat „magna cum laude“

2. Juni 2008 
Dipl.-Ing. Cornelia Gießler 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Strömungsmechanik, 
Prädikat „summa cum laude“

18. Juni 2008 
Dipl.-Ing. (FH) Mirko Pfaff 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Technische Mechanik, 
Prädikat „cum laude“

27. Juni 2008 
Dipl.-Ing. Svitlana Dontsova 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Prozessmesstechnik, 
Prädikat „summa cum laude“

7. Juli 2008 
Dipl.-Ing. Thomas Schilling 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Konstruktionstechnik, 
Prädikat „cum laude“

7. Juli 2008 
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Ulrich 
Leutwein 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Werkstofftechnik, 
Prädikat „cum laude“

15. September 2008 
Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schussmann 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Kommunikationsnetze, 
Prädikat „magna cum laude“

16. September 2008 
Dipl.-Ing. Timo Mützel 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Elektrische Energietechnik, 
Prädikat „magna cum laude“

22. September 2008 
Dipl.-Ing. Tobias Erb 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Organische Halbleiter, 
Prädikat „magna cum laude“

24. September 2008 
Dipl.-Wirt.-Inf. Sven Wohlfarth 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Softwaretechnik, 
Prädikat „magna cum laude“

26. September 2008 
Dipl.-Ing. Maik Debes 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Kommunikationsnetze, 
Prädikat „magna cum laude“

26. September 2008 
Dipl.-Ing. Uwe Rädel 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Elektrische Antriebstechnik, 
Prädikat „magna cum laude“

9. Oktober 2008 
Dipl.-Ing. Thorsten Neumann 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Medizintechnik, 
Prädikat „cum laude“

24. Oktober 2008 
Dipl.-Ing. Holger Neuhaus 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Elektronische Medientechnik, 
Prädikat „cum laude“

24. Oktober 2008 
Dipl.-Medienwiss. 
Marcel Norbey auf dem 
Wissenschaftsgebiet 
Kommunikationswissenschaft, 
Prädikat „summa cum laude“

24. Oktober 2008 
Dipl.-Ing. (FH) Joachim P. Kloock 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Mikrosensorik, 
Prädikat „magna cum laude“

28. Oktober 2008 
Dipl.-Ing. Andreas Winzer 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Experimentalphysik, 
Prädikat „magna cum laude“

30. Oktober 2008 
Dipl.-Inf. (FH) Ralf Maschotta 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Medizinische Bildverarbeitung, 
Prädikat „cum laude“

3. November 2008 
Mag. Milo Kuilekov 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Theoretische Elektrotechnik, 
Prädikat „cum laude“

5. November 2008, 
Dipl.-Ing. Marcel Himmerlich
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Oberflächenphysik, 
Prädikat „summa cum laude“

7. November 2008 
Dipl.-Inf. Alexander Fleischer 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Technische Informatik, 
Prädikat „cum laude“

7. November 2008 
Dipl.-Ing. Jörn Weber 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Mikrowellentechnik, 
Prädikat „summa cum laude“

19. November 2008 
Dipl.-Ing. (FH) Daniel Goldbach 
auf dem Wissenschaftsgebiet 
Automatisierungstechnik, 
Prädikat „magna cum laude“

10. Dezember 2008 
MA Lukas Suryanto 
Ispandriarno auf dem 
Wissenschaftsgebiet 
Kommunikationswissenschaft, 
Prädikat „rite“

PROMOTIONEN

25-jähriges 
Arbeitsjubiläum

Dipl.-Sprachmittl. 
Katharina Adler
TU Ilmenau International School 

Dr. Marion Braunschweig 
Fakultät für Maschinenbau 

Axel Eckardt
Fakultät für Elektrotechnik und 
Informationstechnik (EI)

Iris Franzke
Fakultät für Maschinenbau 

Dipl.-Ing. Matthias Geyer 
Fakultät für Maschinenbau 

Dipl.-Bibl. (FH) 
Monika Kapp 
Universitätsbibliothek

Helmut Marquardt 
Universitätsrechenzentrum

Claudia Otto
Fakultät EI

Sabine Sauerbrey
Fakultät für Informatik und 
Automatisierung (IA)

Detlef Schneider
Fakultät EI

Dr. Gunnar Sievers
Fakultät für Maschinenbau 

Dr. Jörg Thierfelder 
Fakultät für Mathematik und 
Naturwissenschaften (MN)

Brigitte Weiß 
Fakultät EI

Dr. Axel Wolf 
Fakultät MN

40-jähriges 
Arbeitsjubiläum

Gabriele Bühl
Fakultät IA

Heinz Grimm 
Fakultät für Maschinenbau

Bibl.-Amtfrau 
Brigitte Jung
Universitätsbibliothek

Oberlehrerin 
Gudrun Matthies 
TU Ilmenau International
School 

Heinz Raue, 
Dezernat Gebäude und 
Technik (DGT)

Gertrud Schmid
Rektorat

Andre Schreyer 
Fakultät für MN

Übergang in den 
Ruhestand

Roland Barthel 
DGT

Dipl.-Sportlehrer 
Jürgen Börner
Universitätssportzentrum

Volker Brenk
Fakultät für Maschinenbau

Dipl.-Bibl. (FH) 
Regina Buchert
Universitätsbibliothek

Elvira Fischer
TU Ilmenau International 
School

Dipl.-Bibl. (FH) 
Margot Kießling 
Universitätsbibliothek

Dipl.-Ing. 
Hans-Gerd Krämer
Fakultät IA

Dr. Günter Laßwitz
Rektorat

Dipl.-Lehrer 
Reinhard Mettke
Fakultät für Maschinenbau

Dieter Pierach
DGT

Dipl.-Ing. 
Regine Räumschüssel 
Dezernat Planung und 
Haushalt

Klaus-Dieter Reiß 
Fakultät MN

Dr. Gernot Scheinert
Fakultät EI

UNIMENSCHEN
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Wahl zum Kommissionsvorsitzenden

Der Leiter des Fachgebiets Produktionswirtschaft und Industriebetriebslehre, Professor 
Rainer Souren, ist einstimmig zum Vorsitzenden der „Kommission Nachhaltigkeits-
management“ im Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaftslehre (VHB) 
gewählt worden. 
Der 1990 als eine der jüngsten VHB-Gremien gegründeten Kommission gehören zurzeit 
91 Hochschullehrer an. Die Kommission führt jährlich zwei Sitzungen durch, bei denen 
neue Erkenntnisse der betriebswirtschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung vorgestellt 
und diskutiert werden. Mit ihren Expertisen wirkt sie aktiv an der politischen Meinungs-
bildung zu umweltrelevanten Themen mit.

Hermann Hutschenreuther

Alter von 69 Jahren verstarb am 10. November 2008 Dr. sc. techn. Hermann Hutschenreuther. 

Dr. Hutschenreuther  studierte vom 1958 bis 1964 an der Hochschule für Verkehrswesen in Dresden und wurde 

anschließend Assistent am Institut für Mathematik der Technischen Hochschule in Ilmenau. 1972 promovierte er 

unter der Betreuung von Professor Horst Sachs in Ilmenau über das Steiner-Weber-Problem und verteidigte im 

Jahre 1987 seine Dissertation B an der Hochschule für Verkehrswesen Dresden zu Problemen der Verkehrs- und 

Transportoptimierung. 

Dr. Hutschenreuther betreute während seiner Tätigkeit an der TH Ilmenau eine Vielzahl von Studenten und führte 

sie zu einem erfolgreichen Diplomabschluss. Auch in den Jahren nach seiner Invalidisierung hielt er den Kontakt 

zum Institut für Mathematik immer aufrecht. Wir trauern um einen Menschen, der uns durch seine ehrliche, 

freundliche und hilfreiche Art stets ein wertvoller Kollege war. 

Institut für Mathematik der Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften

Wilfried Wintzer

Tief betroffen haben wir erfahren, dass unser Kollege Wilfried Wintzer im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

Herr Wintzer gehörte von 1998 bis 2005 dem Fachgebiet Kleinmaschinen an der Fakultät für Elektrotechnik und 

Informationstechnik an. In dieser Zeit führte er umfangreiche Laborarbeiten aus und war mit seinen fachlichen 

Kenntnissen und handwerklichen Fähigkeiten eine große Hilfe für den Fachgebietsleiter, die Diplomanden und 

Doktoranden.

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Arbeitsleben hielt er Kontakt mit uns und war noch einen Tag vor 

seinem Tod als Gast in unserer Mitte. Wir werden diesem freundlichen und hilfsbereiten Kollegen ein ehrendes 

Gedenken bewahren.

Die Mitarbeiter des Fachgebiets der Kleinmaschinen der TU Ilmenau

Dieter H. G. Voss

Am 15. Oktober 2008 verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 71 Jahren der langjährige 

Altherrenpräside der Burschenschaft Baltia-Gotia Ilmenau, Dipl.-Ing. Dieter H. G. Voss.

Dieter Voss übernahm nach seinem Ingenieurstudium frühzeitig eine verantwortungsvolle Aufgabe in einer großen 

Werkzeugmaschinenfabrik und baute während dieser Tätigkeit u. a. ein neues Werk in den USA mit auf. Zurück 

in Deutschland, arbeitete er als technischer Geschäftsführer eines Unternehmens und gründete anschließend 

ein eigenes Ingenieurbüro. 

Engagiert in der Burschenschaft Baltia-Gotia von Köln, trug Dieter Voss viel zur Rückkehr der Studentenverbindung 

nach Ilmenau bei. 1996 wählte ihn die Verbindung zum Altherrenpräsiden, und anlässlich seines 70. Geburtstages 

im Mai 2008 wurde er für seine Verdienste zum Ehren-Altherrenpräsiden ernannt. Wir vermissen ihn sehr und 

werden sein Andenken stets in Ehren bewahren.

Burschenschaft Baltia-Gotia

IN MEMORIAM

UNIMENSCHEN
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Löhn-Preis der 
Steinbeis-Stiftung

Das Steinbeis-Transferzentrum Qualitäts-
sicherung und Bildverarbeitung unter 
Leitung von Professor Gerhard Linß erhielt 
2008 den renommierten „Löhn-Preis für 
herausragende Projekte im Technologie-
transfer“. Prämiert wurde das Team für 
ein innovatives und benutzerfreundliches 
Bildverarbeitungssystem für die Produk-
tion von Federn, das gemeinsam mit 
der Wafios AG in Reutlingen entwickelt 
wurde. Mit dem neuartigen System kön-
nen alle herkömmlichen Federn geprüft 
werden, von ganz kleinen, etwa für das 
Tastenfeld eines Handys, bis zu großen 
für das Innenleben von Fahrzeugen wie 
Bulldozern. Ein Personenwagen enthält 
allein rund 8000 einzelne Federn. 
Die wissenschaftlichen Grundlagen des 
optischen Messsystems wurden in der Fa-
kultät für Maschinenbau der TU Ilmenau 
gelegt, wo Professor Linß das Fachgebiet 
Qualitätssicherung leitet. Es ist nach 2004 
bereits der zweite Löhn-Preis, den das 
Ilmenauer Transferzentrum erhält.

Ehrenpreis der 
Steinbeis-Stiftung 

Der Leiter des Ilmenauer Steinbeis-
Transferzentrums Mechatronik, Professor 
Eberhard Kallenbach,  wurde für seine 
Verdienste um den Technologietransfer 
von der Universität in die Wirtschaft mit 
dem „Ehrenpreis“ der Steinbeis-Stiftung 
ausgezeichnet. 
Professor Kallenbach hatte u.a. maß-
geblichen Anteil am Aufbau des TU-
An-Instituts für Mikroelektronik- und 
Mechatronik-Systeme (IMMS) sowie des 
Studienganges Mechatronik an der TU 
Ilmenau. 1991 gründete er das Steinbeis-
Transferzentrum Mechatronik Ilmenau, 
aus dem sich im Jahre 2001 die Firma 
„Innomas Innovative Managementsys-
teme GmbH“ erfolgreich ausgründete. 
2004 erhielt das Transferzentrum den 
Löhn-Preis der Steinbeis-Stiftung. 
Professor Kallenbach war darüber hinaus 
aktiv an der Entstehung des vom BMBF 
geförderten Kompetenzzentrums VER-
DIAN beteiligt und steht diesem Verbund 
aus zehn regionalen Unternehmen mit 
dem Arbeitsschwerpunkt Direktantrie-
be heute vor. „Eberhard Kallenbach ist 
sowohl ein engagierter ‚Steinbeiser‘ als 
auch ein exzellenter Hochschulprofessor 
sowie Architekt von Brücken zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft“, hieß es in 
der Laudatio der Jury.
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 Foto: Steinbeis-Stiftung  Foto: Steinbeis-Stiftung
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Nachwuchsförderpreis 
an Ilmenauer Absolventin

Die Ilmenauer Absolventin des Studi-
enganges Angewandte Medienwissen-
schaft, Kerstin Thummes, ist mit dem 
Nachwuchsförderpreis 2008 des Bundes-
verbandes deutscher Pressesprecher (BdP) 
ausgezeichnet worden. Aus einer Vielzahl 
von Einreichungen überzeugte ihre Dip-
lomarbeit zum Thema „Ist Kommunikati-
on messbar? Eine kommunikationswissen-
schaftliche Analyse der Quantifizierbarkeit 
von Kommunikation und aktueller Ansät-
ze des Kommunikations-Controllings“ die 
Jury aus Wissenschaftlern, Politikern und 
dem Präsidium des BdP.
Besonders hervorgehoben wurde die 
Relevanz der Fragestellung, die fundierte 
theoretische Verankerung sowie die ex-
plizite Anwendbarkeit der Ergebnisse in 
der PR-Praxis. Der Preis ist mit 1.000 Euro 
dotiert und wird für kommunikations-
wissenschaftlich fundierte Arbeiten, die 
gleichzeitig einen engen Bezug zur Praxis 
aufweisen, vergeben.
Die Auszeichnung wurde im Rahmen des 
Kommunikationskongresses auf der Gala 
„Speakersnight“ am 9. Oktober 2008 im 
Admiralspalast in Berlin verliehen. Nomi-
niert worden war auch Ansgar Thießen, 
ebenfalls Absolvent der TU Ilmenau.

IHK-Preis 2008 

Dipl.-Ing. Madlen Rudloff ist mit dem 
IHK-Preis 2008 der Industrie- und Han-
delskammer Südthüringen geehrt wor-
den. Die Absolventin des Studienganges 
Werkstoffwissenschaft wurde für ihre 
Diplomarbeit „Untersuchungen ausge-
wählter Eigenschaften von Gelen für die 
Kieselglasherstellung“ ausgezeichnet, die 
sie in enger Zusammenarbeit mit der SGIL 
Silica Glas Ilmenau GmbH Langewiesen 
angefertigt hat. Sie erhielt den mit 2.500 
Euro dotierten Preis im Rahmen der fei-
erlichen Exmatrikulation am 11. Oktober 
2008 aus den Händen des Präsidenten der 
IHK Südthüringen, Dr. Peter Traut.

Helwig-Preis für 
variable Leuchtdiode

Der Ilmenauer Absolvent Nico Mor-
genbrod ist für seine Diplomarbeit mit 
dem Helwig-Preis der Deutschen Licht-
technischen Gesellschaft ausgezeichnet 
worden. Mit dem nach dem Forscher und 
Hochschullehrer Professor Hans-Joachim 
Helwig benannten und mit 1.500 Euro 
dotierten Preis werden Arbeiten auf dem 
Gebiet der Lichttechnik oder ihrer Rand-
gebiete prämiert, die eine bemerkens-
werte wissenschaftliche oder technische 
Innovation bzw. eine besonders originelle 
Idee enthalten. 
In seiner am Fachgebiet Lichttechnik 
entstandenen Arbeit „Ermittlung von 
Algorithmen für eine LED-Lichtquelle im 
Hinblick auf optimale Farbwiedergabe 
und Effizienz“ entwickelte Nico Morgen-
brod eine Lichtquelle, die in Helligkeit und 
Lichtfarbe variierbar ist. Ein wichtiger 
Aspekt dabei war die Kompensation des 
Temperatureinflusses, was derzeit noch 
ein großes Problem bei der Anwendung 
von Leuchtdioden darstellt. Entstanden 
ist die Diplomarbeit in Zusammenarbeit 
mit der Firma OSRAM, bei der Nico Mor-
genbrod inzwischen beruflich tätig ist.

Foto: Marco Urban Foto:  TU Ilmenau Foto: Sebastian Trepesch

Nico Morgenbrod (links) mit seinem 
Betreuer Dr. Ralph Bertram von der 
Firma OSRAM Opto Semiconductors 
GmbH Regensburg.

UNIMENSCHEN
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Verdienstmedaille der Bundes-
republik für Maria Franczyk 

Dipl.-Ing. Maria Franczyk, Mitarbeiterin 
am Institut für Biomedizinische Technik 
und Informatik an der Fakultät für In-
formatik und Automatisierung der TU 
Ilmenau, ist für ihre Verdienste um das 
Zusammenleben zwischen deutschen 
und ausländischen Mitbürgern mit der 
Verdienstmedaille der Bundesrepublik 
Deutschland geehrt worden. 
Sie erhielt die hohe Auszeichnung am 
13. Oktober 2008 aus den Händen der 
Thüringer Sozialministerin Christine 
Lieberknecht. In der Laudatio würdigte 
die Ministerin den enormen Einsatz, mit 
dem Maria Franczyk seit nunmehr einem 
Jahrzehnt ehrenamtlich als Ausländer-
beauftragte der Stadt Ilmenau tätig ist. 
Darüber hinaus engagiere sie sich aktiv als 
Mitglied im Stadtrat, im Kultur- und Sport-
ausschuss sowie im Sozial- und Gleichstel-
lungsausschuss der Stadt Ilmenau. 

Als Ausländerbeauftragte ist Maria 
Franczyk (links) wichtige Ansprech-
partnerin für die ausländischen Stu-
dierenden der TU Ilmenau, die sich 
mit ihr über die hohe Auszeichnung 
freuten. 

Ehren-Professur 
für Professor Peter Kurtz

Die Staatliche Südrussische Technische 
Universität (SRSTU) Novotscherkassk 
hat dem Dekan der Fakultät für Maschi-
nenbau, Professor Peter Kurtz, den Titel 
eines Ehren-Professors verliehen. Mit der 
Auszeichnung würdigte die Partnerhoch-
schule der TU Ilmenau die seit nunmehr 
über 30 Jahre währende erfolgreiche 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Mechatronik. Überreicht wurde die Ur-
kunde während eines Arbeitsbesuchs in 
Novotscherkassk durch den Rektor der 
SRSTU, Professor Leonid Lunin. 
Das Treffen diente zugleich der Vorstel-
lung des neuen Leiters des Fachgebietes 
Mechatronik, Professor Thomas Sattel. 
Aufgebaut und intensiviert worden war 
die Kooperation durch den langjährigen 
Fachgebietsleiter und heutigen Leiter 
des Steinbeis Transferzentrums Me-
chatronik Ilmenau, Professor Eberhard 
Kallenbach.

Der neue Ehren-Professor der Partne-
runiversität, Peter Kurtz (Mitte), mit 
Professor Eberhard Kallenbach und 
dem Leiter des Auslandsamtes der 
SRSTU, Professor A. Bulgakov.

Ehrendoktorwürde an 

Professor Karlheinz Brandenburg

Für seine herausragenden Forschungsleis-
tungen auf dem Gebiet der Audiocodie-
rung hat die Universität Koblenz-Landau 
an Professor Karlheinz Brandenburg die 
Ehrendoktorwürde verliehen. Der Leiter 
des Fraunhofer Instituts für Digitale Me-
dientechnologie Ilmenau und Professor 
für Elektronische Medientechnik an der 
TU Ilmenau wurde zudem für seine Ver-
dienste um den Aufbau des Fraunhofer 
IDMT geehrt.
Bereits 2000 erhielt Karlheinz Branden-
burg zusammen mit seinen Kollegen 
Harald Popp und Bernhard Grill den 
Deutschen Zukunftspreis. Im Dezember 
2006 wurde ihm für seine wissenschaft-
lichen Leistungen das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland verliehen. 
Eine weitere besondere Ehre wurde ihm 
mit der Aufnahme in die „Hall of Fame“ 
der bedeutendsten Persönlichkeiten ihrer 
Zunft zuteil. Die International Electro-
technical Commission hatte ihn zuvor zu 
einem der 120 wichtigsten Vordenker der 
Elektrotechnik aller Zeiten gewählt.

EHRUNGEN | UNIMENSCHEN

Foto: Fraunhofer IDMTFoto: TU Ilmenau Foto: Dr. Frank March
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STIFT-Preis für drei Ilmenauer 
Nachwuchswissenschaftler

Drei Ilmenauer Nachwuchswissenschaflter 
sind mit dem „STIFT-Preis 2008 für her-
vorragende anwendungsorientierte 
Promotions- und Diplomarbeiten an Thü-
ringer Hochschulen“ ausgezeichnet wor-
den. Die Preisverleihung fand im Rahmen 
des „Innovationstages Thüringen“ am 5. 
November 2008 in Erfurt statt. 
Mit 1.500 Euro wurde Dr.-Ing. Svitlana 
Dontsova für ihre am Institut für Präzisi-
onsmess- und Sensortechnik angefertigte 
Dissertation „Digitale Signalverarbeitung 
in der dynamischen Wägetechnik“ prä-
miert. Ebenfalls mit 1.500 Euro ausge-
zeichnet wurde Dr.-Ing. Stefan Frank für 
seine Promotionsarbeit „Justierdrehen - 
eine Technologie für Hochleistungsoptik“. 
Die mit „summa cum laude“ verteidigte 
Dissertation wurde vom Fachgebiet Kon-
struktionstechnik eingereicht.
Michael Roßberg wurde für seine Diplom-
arbeit zum Thema „Peer-to-Peer-basierte 
Autokonfiguration komplexer virtueller 
privater IPsec-Netze“ mit 1000 Euro 
geehrt. Die mit der Note 1,0 bewertete 
Arbeit war am Fachgebiet Telematik /
Rechnernetze entstanden.

Verleihung des STIFT-Preises an die 
Ilmenauer Preisträger im Rahmen des 
Innovationstages Thüringer in der 
Messehalle Erfurt.

DAAD-Preis 
für russischen Studenten

Der russische Informatikstudent Timur 
Ametov ist für sein Engagement bei der 
Betreuung ausländischer Studierender 
mit dem Preis des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes ausgezeichnet 
worden. Timur Ametov wirkt seit drei 
Jahren im Betreuungsnetzwerk „we4you“ 
sowohl als Begrüßungstutor als auch 
als Wohnheimtutor mit. Der mit 1000 
Euro dotierte DAAD-Preis wurde ihm im 
Rahmen des jährlichen Empfangs der aus-
ländischen Studierenden durch Ilmenaus 
Oberbürgermeister Gerd-Michael Seeber 
am 14. November 2008 überreicht.
Redaktion UNI

Gold und Silber 
für Ilmenauer Erfinder

Auch 2008 gab die TU Ilmenau den 
Rahmen für die feierliche Übergabe der 
Medaillen und Ehrenpreise im Nachgang 
der internationalen Erfindermesse IENA 
in Nürnberg. In bewährter Kooperation 
hatten die Patentverwertungsagentur 
im PATON der TU Ilmenau (PATON-PVA) 
und das Forschungsinstitut für Erfinder-
förderung, Innovationen und Netzwerk-
management (ERiNET) am 26. November 
2008 zur Preisverleihung eingeladen. 
Von insgesamt 17 Auszeichnungen für 
Thüringer Erfinder gingen drei Goldme-
daillen, eine Silbermedaille sowie eine 
Ehrenurkunde an die TU Ilmenau. Mit 
Gold wurden geehrt: Dr.-Ing. Jürgen 
Sachs, Marko Helbig und Klaus Renhak für 
die Erfindung „Zerstörungsfreie Detektion 
von Holzschädlingen“ mittels Radar; das 
Team Mike Stubenrauch, Dr. Arne Alb-
recht und Michael Fischer für ihre auch als 
„Klettverschluss“ bezeichnete Erfindung 
„Verbindung von Mikrobauteilen mit 
nanostrukturierten Siliziumoberflächen“ 
sowie das Team apl.Prof. Lena Zentner, 
René Ulig, Uwe Ristow und Dirk Zim-
mermann für ein „Thermisch gesteuertes 
Entlüftungsventil“, das der leichteren 
Wartung von  Solaranlagen dient. 
Eine Silber-Medaille erhielten Prof. Mat-
thias Hein und Johannes Trabert für ein 
„Koplanares Wellenleitsystem“. Mit einer 
Ehrenurkunde wurde Dr. Karl-Heinz Drüe 
für ein Verfahren zur Herstellung eines 
mehrlagigen Keramikverbundes ausge-
zeichnet. 

Jens Dahlems (ERiNET) überreichte u.a. 
eine Goldmedaille an das Team Mike 
Stubenrauch, Dr. Arne Albrecht und 
Michael Fischer für ihren „Klettver-
schluss“ für Mikrobauteile.

Foto: TU IlmenauFoto: STIFT Thüringen Foto: Burkhard Fritz 

UNIMENSCHEN
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rot.grün.blau - Experiment in Farbe und Licht“

Würdiger Platz für Rektorbüste: 

Die Universität hat die Bronzebüste ihres 

Gründungsrektors und Namensgebers 

für den Campus, Professor Hans Stamm, 

von der Mensa an zentrale Stelle vor dem 

Kirchhoffbau auf dem oberen Ehrenberg 

versetzt. Anlass war der 100. Jahrestag 

des Geburtstages von Professor Stamm 

am 16. August 2008.

Foto: Dr. Carola Rittig

Farb-Licht-Ausstellung zog an: Nach verlängerter Öffnungszeit schloss am 20. Dezember 2008 die 

Ausstellung „rot.grün.blau - Experiment in Farbe und Licht“ die Pforten. Die Exposition in der Ilmenauer 

Fischerhütte hatte 10.000 Besucher in ihren Bann gezogen.  Fotos: Dr. Eckhard Heybrock 
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Auf Erfolgskurs: Mit 191 Ausstellern aus 

unterschiedlichsten Branchen behauptete die 

„inova“ auch im vergangenen Jahr ihren Platz 

als eine der größten Firmenkontaktmessen 

deutschlandweit. Fotos: Bettina Wegner

Kommen ... Mit der Feierlichen Immatrikulation 

(Bild links) wurde am 11. Oktober die Matrikel 2008 

auf traditonell-festliche Weise in die akademische 

Gemeinschaft aufgenommen. Den Festvortrag 

hielt der Generalsekretär der Alexander-von-

Humboldt-Stiftung, zum Thema „Wissen wollen. 

Alexander von Humboldt und die Vernetzung von 

Wissenschaft“.  Foto: Bettina Wegner

... und Gehen:  Mehr als 800 Studierende der TU 

Ilmenau haben im Jahr 2008 das Studium erfolg-

reich beendet, davon rund 10 Prozent ausländische 

Kommilitonen. Sie erhielten im Rahmen der feier-

lichen Exmatrikulation, wie hier am 11. Oktober 

2008 (Bild oben), ihre Abschlussurkunden. 

Foto: Sebastian Trepesch
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Sinfoniker aus Schweden zu Gast: Das Kopenhagener Sinfonieorchester gastierte während seiner ersten Deutschland-

tournee an der TU Ilmenau, wo es im Rahmen der Reihe „Musik im Audimax“ das Semestereröffnungskonzert bestritt.

Foto: Dr. Carola Rittig

Musikalisches Gemeinschaftswerk:
Unter dem Titel „Ein Haus voller Musik - ein 
Schuljahr auf CD“ haben die TU und die Mu-
sikschule in Ilmenau eine gemeinsame CD 
veröffentlicht. Sie ist für 10 Euro unter Telefon 
03677 / 845690 oder www.musikschulearn-
stadtilmenau.de erhältlich.
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Schülerinteresse an TU-Auftritt:
Hunderte Schülerinnen und Schüler nutzten am 5. November 

2008 den Innovationstag Thüringen in der Erfurter Messe-

halle, um sich über das Studium in Ilmenau zu informieren 

und spannende Einblicke in die Welt von Forschung und 

Wissenschaft zu gewinnen.  Foto: Sabine Jackisch

UNIGALERIE



Visualisierter Klang

Immer wieder faszinieren Studenten 
der TU Ilmenau in fakultätsübergrei-

fenden Projekten der Fachgebiete Medi-
enproduktion und Lichttechnik mit ihren 

Licht-Klang-Inszenierungen. Im Jahr 2008 
wurde diese Tradition universitätsübergreifend 

fortgesetzt: Gemeinsam mit Kommilitonen von der 
Fakultät Architektur der Bauhaus Universität Weimar 

und dem Organisten Hans-Jürgen Freitag entwickelten 
die Ilmenauer Studenten visuelle Szenarien für die Auf-

führung des Orgelwerks des bedeutenden Komponisten 
Olivier Messiaens in der Ilmenauer St. Jakobuskirche (s. Foto). 

Anliegen war dabei auch, Aspekte des derzeit verstärkt in den 
wissenschaftlichen Fokus gerückten Phänomens des Zusammen-

spiels verschiedener Sinneseindrücke (Synästhetik) einem großen 
Kreis von Menschen zu vermitteln.          Bettina Wegner | Fotos: Tobias Adam
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